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ſtatt, 
Bundes, Frank aus Berlin, einen Vortrag hielt. 
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36. Jahrgang. 


Sonnabend, 23. Dezember. 


. 


Abend- gusgabe. 


Nr. 20503. | 5 


Die „Danziger Zeitung“ 


erſcheini täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 
bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mh., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate hoſten für die ſieben geſpaltene 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 

In der Zeitungs -Preisliſte pro 1894 iſt die „Danz. 
Zeitung“ aufgeführt unter Nr. 1539. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 

Der Abonnementspreis beträgt für die mit der 
Poſt zu verſendenden Exemplare pro I. Quartal 
1894 3 Mk. 75 Pf. excl. Beſtellgeld, für Danzig 
durch die Expedition incl. Bringerlohn A Mk. 10 Pf. 
Abgeholt kann die Zeitung werden für 3 Mk. 


50 Pf. pro Quartal von der Expedition und den 


einzelnen Abholeſtellen. 

Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, 
daß für das bevorſtehende Quartal u. a. der 
Roman er 


„Der Amerikaner“, 
von Jenny Hirſch, zur Veröffentlichung erworben 
iſt. Ferner bringt die „Danziger Zeitung“ regel- 
mäßige Berliner Berichte über Theater, Literatur, 
Kuünſt ꝛc. von der bekannten Schrifiſtellerin 
Vely u. a. 

Auch verfehlen wir nicht darauf hinzu- 
weiſen, daß - 
1. die „Danziger Zeitung“, ſowie 


2. die „Kleine Zeitung für Stadt und Land“ 


in den Vororten und in Zoppot bei nachſtehenden 


Jilialen abonnirt und abgeholt werden können: 


in Langfuhr: a 
bei Hrn. Guftav Fantzſch, bei Hrn. N. Witt 
George Mehing, (Poſthorn); 
in Stadtgebiet und Ohra: 
wanezuck, bei Frn 
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; in Neu 
bei Frn. George Biber, 
” Frau g. DSinde; 
in Zoppot: 
bei Hrn. Conſt. Ziemſſen. bei Hrn. J. Nogatzki, 


ff 
bei Hrn. P. Schulg, 


„ „ K. Saft, „ „ Paul Senff, 
„ Frl. & K. Focke, „ „ C. Wagner, 
„ Hrn. M. Krix, PB Benno v. Wiecki. 


3 Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 23. Dezember. Wie die „Magd. Ztg.“ 
berichtet, fand vorgeſtern in Volmirſtedt eine 
Verſammlung des Bundes der Landwirthe 
in welcher das Vorſtandsmitglied des 


Eröffnet wurde die Verſammlung durch den 
Sandrath und Landtags⸗Abgeordneten Kaſſel⸗ 
bach, der unter anderem ſein Bedauern darüber 
ausdrückte, daß wir keinen Fürſten Bismarck 
mehr hätten. Alsdann ergriff Frank das Wort. 
Charakteriſtiſch für den Ton ſeiner Rede war 
gleich der Anfang. Weihnachten ſtände, führte 


Danziger Stadttheater. 


„Jeſſonda“, Oper von Spohr. f 

Nach einer Pauſe von 15 Jahren — Toni 
Amann hat zuletzt 1878 die Titelrolle geſungen 
— erſchien Spohrs „Jeſſonda“ geſtern wieder 
auf unſerer Bühne. Es verlohnt wohl, das 
Sujet wieder zu erzählen, da es den meiſten 
Theaterbeſuchern unbekannt ſein wird; man 
kann es aber nicht beſſer erzählen als Rie- 
manns Opernhandbuch es thut: 

Triſtan d'Acunha, portugieſiſcher Offizier, hat vor 
Jahren an der Küſte von Malabar die Liebe einer 


jungen Indierin gefunden; dieſelbe iſt aber heimlich 


aus ſeiner Nähe entführt und einem betagten indiſchen 
Rajah vermählt worden. Zu Beginn der Oper iſt 
dieſer Rajah ſoeben geſtorben, und der Oberbrahmine 
Dandau beauftragt einen jungen Prieſter, Nadori, der 
ſoeben ſeine Prüfungszeit beſtanden, als erſte Amts- 
handlung die Verkündigung an Jeſſonda zu über- 
gemäß der Landesſitte den 
Flammentod ſterben müſſe, ihrem Gatten ins 
Jenſeits folgend. Zum erſten Male tritt Nadori 
hinaus ins Leben, zum erſten Male ſieht er das 
herrlichſte Gebilde der Schöpfung, das Weib, und wird 


nehmen, daß ſie 


von Liebe zu Jeſſondas jüngerer Schweſter Amazili er⸗ 


griffen. Mit ſchwerem Seelenkampfe und nicht ohne 
feine Gefühle zu verrathen, genügt Nadori ſeiner Pflicht 
und verkündet Jeſſonda die Todesbotſchaft. Der zweite 
Act führt uns ins Lager der Portugieſen, die unter 
Führung des zum General avancirten Triſtan d’Acunha 
gelandet find, um ihre von den Eingeborenen nieder- 
gemetzelten Landsleute zu rächen und ſich eine feſtere 
Poſition an der Küſte von Malabar zu ſchaffen (was 
hiſtoriſch ca. 1509 geſchah). Nach einem erſten Kampfe 
der Inder und Portugieſen iſt eine kurze Waffenruhe 
geſchloſſen, und Triſtan hat u. a. den Brahminen be- 
willigt, den Frauen, welche zur Vorbereitung einer 
heiligen Handlung eine in dem von den Portugiefen 
beſetzten Gebiete gelegene Quelle beſuchen, freien und 
Daeeen Hin- und Rückgang zu gewähren. Es ift 

eſſonda mit ihren Frauen, die ſich zum Tode vor- 
bereitet. Auf dieſem Gange finden ſich zum zweiten 
Male Nadori und Amazili, die ſich ihre Liebe gegen- 
ſeitig erklären; Nadori benachrichtigt d. Acunha, daß jenes 
Weib einem barbariſchen Geſetz zufolge verbrannt werden 


er aus, vor der Thür, aber für die Landwirthe 


gäbe es keinen Weihnachten. Knecht Ruprecht 


hätte der Landwirthſchaft als Geſchenk einen 


faulen Apfel ins Geſicht geworfen, und das ſei 
der rumäniſche Handelsvertrag. 

— Ueber London wird berichtet, daß auf der 
Inſel Neu-Pommern im Vismarch-Archipel ein 
Kufſtand der Eingeborenen gegen die Deutſchen 
ausgebrochen iſt. die Eingeborenen wurden 
zurückgeſchlagen und verloren 160 Todte und 
viele ſchwer Verwundete. Trotz der ſchweren 
Niederlage ſoll aber ein neuer Aufſtand gegen 


die Deutfchen geplant fein. 
Berlin, 23. Dezember. Betreffs der Attentats- 


verſuche gegen den Kaiſer und den Reichs- 
kanzler Caprivi ſind die Ermittelungen der 
deutſchen und franzöſiſchen Behörden jetzt abge- 
ſchloſſen. Der franzöſiſche Miniſterialcommiſſar 
Dignet erklärte, trotz der eifrigſten Nachforſchungen 
feiner Regierung ſeien die Bemühungen, den Ab- 
ſender der Packete zu finden, reſultatlos geblieben. 

— Nach einer Meldung des „Vorwärts“ hat 
der ſocialdemohkratiſche Reichstagsabgeordnete, 
Redacteur Bueb, eine Aufforderung zur Straf- 
verbüßung erhalten. Bueb war zu einem Monat 
Gefängniß verurtheilt und der Antritt der Straf- 
haft durch die Eröffnung der RNeichstagsſeſſion 
unterbrochen worden. 

— Aus Elberfeld wird gemeldet, daß ein Tage⸗ 
löhner, welcher im Jahre 1887 wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechens zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden 
war, jetzt im Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochen 
iſt. Der Mann hat die ganze Zeit unſchuld ig im 
Zuchthauſe geſeſſen. ER ; 

— Der antiſemitiſche Reichstagsabgeornete 
Liebermann v. Sonnenberg beabſichtigt während 
der Weihnachtsfeiertage in Bromberg, 
Inowrazlaw und Grauden; Vorträge 
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2 eien leichten Schlaganfall erlitte Im \ na 
er, er N! E vielleicht nothwendig machen würden, 


Stuttgart, 23. Dezember. Generallieutenant 


v. Deflinger iſt nach Preußen commandirt, um 


das Commando über die 7. Diviſion (Magdeburg) 
zu übernehmen. N 

Wien, 23. Dezember. Wie das „Fremdenblatt“ 
meldet, ſind die Berathungen der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Zoll- und Kandels Conferenz über 
den rufſiſch⸗öſterreichiſchen Fandelsverkrag ver- 
ſchoben worden. Die Vertreter beider Reiche 
werden erſt ihren Regierungen über die bisher 
gefaßten Beſchlüſſe Mittheilung machen. 

Prag, 23. Dezbr. Die Polizei hat geſtern zwei 
Mitglieder des Bundes „Omladina“ verhaftet. 

— In dem iſchechiſchen Städichen Nepomuk 
wurden in der letzten Nacht durch die Fenſter 
der Käuſer zweier jüdiſcher Kaufleute Schüſſe ab- 
gegeben. Die Bürger haben ſeitdem Nachtwachen 
eingerichtet. 

— Anläßlich des Dynamitattentats in Rekomic 
ſind weitere 9 Perſonen verhaftet worden. 


wären wir doch neugierig, 


— Der Redacteur des jungtſchechiſchen Blattes 
„Unabhängigkeit“, Hein, iſt gegen Caution aus 
der Haft entlaſſen worden. Es wird eifrig ge- 
ſammelt, um die Summe von 30 000 Mark als 
Caution für die Haftentlaſſung der übrigen iſchechi⸗ 
ſchen Redacteure aufzubringen. 

Paris, 23. Dezbr. Nach hier feingetroffenen 
Meldungen hat ſich das Befinden des König⸗ 
von Siam erheblich verſchlimmert. Der Zuſtand 
des Patienten iſt beinahe hoffnungslos. 

Rom, 23. Dezbr. In der Deputirtenkammer 
bereitet der Deputirte Saporito, unterſtützt von 
12 anderen Deputirien, eine Anfrage an die 
Regierung vor, ob die in Deutſchland geplante 
Weinſteuer dem italieniſchen Export ſchädlich ſei 
und dem zwiſchen den beiden Staaten beſtehen⸗ 
den Handelsvertrage entſpreche. 

Madrid, 23. Dezbr. Die hieſigen Bäckergeſellen 
haben beſchloſſen, die Arbeit niederzulegen. 

Kopenhagen, 23. Dezbr. Der Dampfer „Oſſian“ 
iſt mit Mann und Maus untergegangen. 5 

Warſchau, 23. Dezember. Bier Proviantämter der 
Warſchauer Militär-Intendantur find in der letzten 
Nacht vollſtändig niedergebrannt. Man vermuthet 
Brandſtiftung. ; 

— Bei einer Probe im deutſchen Theater wurde die 
Schauſpielerin Pelkowsky vom Schlage gerührt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 23. Dezember. 
Beamtenoppoſition. 


Zur Vertheidigung der Landräthe, welche ihre 
Autorität zur Förderung des Bundes der Land- 


wꝗwirthe einſetzen, berufen „Kreuztg.“ und auch 


„Germania“ ſich wieder auf den vorjährigen 
Kampf um das Volksſchulgeſetz und die Rede des 
Herrn v. Bennigſen im Reichstage. Herr 
v. Bennigſen hat dieſe Rede natürlich nicht als 


Oberpräſident von Hannover, ſondern als Mit- 


glied des Reichstages gehalten. Es war am 
2 


Volksſchulgeſetzes des Grafen Zedlitz 


elung eintreten, die rth, ja 
ü daß ſich 
jetzt bekämpfende liberale Gruppen und Männer 
einander wieder näher kommen aus Gründen 
gemeinſamer Kämpfe, welche nicht auf materiellem 
Boden liegen, ſondern auf anderen Gebieten, wo 


es ſich um ideale Güter, nicht um materielle 
Intereſſen handelt. Er, der ſelbſt liberal ſtets 


geweſen ſei und bleiben wolle, würde das für die 
weitere Entwickelung in Deutſchland für förderlich 
erachten. Das liberale Bürgerthum in Stadt 
und Land, die liberalen Anſchauungen hätten 
einen Anſpruch auf größere Geltung, als fie zur 
Zeit beſäßen. 

Maßvoller kann auch ein Oberpräſident nicht 
wohl „Oppoſition“ machen. Der Vergleich zwiſchen 
Herrn v. Bennigſen, der als Abgeordneter dieſe 
Rede gehalten hat, und den agrariſchen Land- 
räthen iſt nicht haltbar. Wenn die „Germania“ 
von „liberalen königlichen Beamten“ ſpricht, die 
fih in der Volksſchulgeſetzfrage an die Spitze der 
Oppoſition gegen die Regierung geſtellt hätten, ſo 
die liberalen Re- 
gierungspräſidenten und Landräthe kennen zu 


lernen, die ſich dieſes Vergehens ſchuldig gemacht 


haben. Die politiſchen Beamten in Preußen machen 


ſoll. Triſtan will das verhindern, erkennt Jeſſonda 
und iſt entſchloſſen, fie zu reiten, als der Ober- 
brahmine dazwiſchentritt und auf ſeine Verträge pocht, 
wonach Triſtan die Frauen wieder ausliefern muß. 
Der dritte Act bringt die Löſung. Nadori erſcheint 
Nachts im Lager Triſtans, bringt Kunde, daß die 
Brahminen den Waffenſtillſtand gebrochen und Boten 
nach den Schiffen der Portugieſen geſandt haben, die⸗ 


ſelben in Brand zu ſtecken; das entbindet Triſtan vom | 
Innehalten der Waffenruhe; er 


8 läßt die Stadt 
ſtürmen und dringt ſelbſt mit Nadori und einigen 
Getreuen auf einem unterirdiſchen Gange in den 
Brahminentempel ein. Inzwiſchen hat ſich die Ge- 
fahr für Jeſſonda noch verſchärft; unter Gemitter- 
erſcheinungen find die Götterbilder im Tempel 
zuſammengeſtürzt, und Dandau hat, um die zürnenden 
Götter zu verſöhnen, beſtimmt, daß Jeſſonda noch vor 
Tagesanbruch ſterben ſoll. So wird die Spannung 
aufs höchſte gebracht, doch kommt die Reitung rechi⸗ 
192 und das Ende iſt nicht tragiſch. Die Portugieſen 
iegen, und Triſtan führt Jeſſonda mit ſich in die 


Heimath, begleitet von dem glücklichen zweiten Paare 


Nadori und Amazili. 


Der Textdichter Gehe iſt nur durch dieſen 
Operntext auf die Nachwelt gekommen, der Text 
iſt in einer durchweg edlen und gewählten 
Diction geſchrieben, natürlich trägt er das Merk⸗ 
mal der romantiſchen Scheu vor allem Kiſtoriſchen 
an ſich; denn daß die Portugieſen bei ihren Er- 
oberungen ihrerſeits die Barbaren waren, iſt 
bekannt. Wohlthuend iſt an dem Text jedoch, daß 
er nicht, wie er leicht hönnte, mit zwei Leichen, 
ſondern mit zwei glücklichen Paaren, mit einem 
Doppelſiege des Willens zum Leben endet. 


Das Muſikaliſche betreffend, fo kann man den 


Namen Spohr nicht nennen, ohne bei jedem 
1 = es des edlen ab ER 
u erwecken, und bei 
mügt Die zu 105 nd beide Eigenſchaften 
hohem Maße an ſich. Das Orchefter iſt bezüglich 
des Farbenreichthums und e 
Symbolik in beſcheidenen Grenzen, faft in denen 
des Oratoriums gehalten; Spohr ſelbſt hat eine 
Reihe von Oratorien geſchrieben, und der erſte Act 


„Jeſſonda“ denn auch in 


mit der vielfach intereſſanten Todtenfeier für den 
Rajah, der ernſten Redeweiſe des Oberprieſters, 
der Todesverkündigung an die dem Geheiter- 
haufen geweihte Wittwe des Najah trägt am 
meiſten ein oratorienartiges Gepräge; er dürfte 
nicht um eine Nummer länger ſein, als er iſt, 
ohne zu ermüden oder doch uns zu weit aus dem 
Gefühlsbereich der Oper zu entrücken. das be- 
weiſt aber auch, welch' hohen Ernſt Spohr 
(Rafjel 1822) bei ſeinem Publikum vorausſetzen 
konnte. Dieſer Act wurde aber auch geſtern 
hier mit ſichtlicher Andacht angehört. Der 
zweite Act wurzelt am erſichtlichſten in 
der Gefühlsweiſe der romantiſchen Jahrzehnte. 
Dieſer Act enthält das liebliche, auch orcheſtral 
mit Farbenreiz bedachte Frauenduett „Laß für 
ihn, den ich geliebet, einen Selam ſtill uns 
winden“ — d. i. einen Kranz: dieſes Kränze⸗ 
winden mit Anwendung der Blumenſprache an- 
geſichts des drohenden Todes iſt ein echt ſenti⸗ 
mental-romantiſcher Zug; der zweite Act enthält 
weiter das Jahrzehnte lang bei muſikaliſchen 
Vergnügen oft unentbehrlich geweſene Duett (Nadori, 
Amazili): „Schönes Mädchen, wirft mich haſſen“, 
das älteren Mufikfreunden heute noch geläufig 
iſt. Es iſt ein Pietäts-Intereſſe erſten Ranges, mit 
dem wir dieſen Act anhören und noch erfreut man 
ſich an jenen Perlen lieblichſten Glanzes. Im dritten 
Act jedoch verbinden ſich die Eigenſchaften von Oper 
und Oratorium aufs glücklichſte, aus ihm ſpricht 
am deutlichſten die würdevolle und anziehende 
Individualität Louis Spohrs; er iſt meihevoll, 
maßvoll in der Leidenſchaft, intereſſant und auch 
energiſch. Die Gewitterſcene mit den ſtürzenden 
Götterbildern iſt berühmt und verdient ihren 
Ruhm noch heute, der Höhepunkt der dramatiſchen 
Spannung und ihre Löſung durch den Sieg der 


portugieſiſchen Truppen entbehren nicht des 


Glanzes und der Kraft, und muſikaliſch ebenſo 
wirkungsvoll iſt der bereis erwähnte freudige 
Abſchluß. 

Das vorwiegende Intereſſe an dem Werk, das 


2. Januar 1892, wenige Tage nach zich ae 
a 


ja ſein 


aus dem ſehr einfachen Grunde keine „liberale“ 
Oppoſition, weil ſie nicht Liberale, ſondern in 
großer Zahl conſervative Agrarier nach dem 
Herzen der „Areuzzig.” find. Und was die nicht 
politiſchen Beamten betrifft, ſo hat ein großer 
Theil derſelben Petitionen gegen das Zedlitz'ſche 
Bolksſchulgeſetz unterſchrieben, nicht weil fie 
liberal waren, ſondern obgleich ſie nicht liberal 
ſind. Auf alle Fälle hat die Oppoſition gegen 
das Volksſchulgeſetz, ſoweit Beamte an ihr be- 
theiligt waren, die Grenzen nicht überſchritten, 
welche die Beamten, wenn ſie ſich an politiſchen 
Kundgebungen betheiligen, zu beobachten gehalten 
find. Und im übrigen hat ja die Regierung ſelbſt 
dieſe Oppofition gegen die lex Zedlitz als gerecht ⸗ 
fertigt anerkannt, da ſie den Geſetzentwurf in 
aller Form zurückgezogen hat. 

Was die Behandlung der politiſchen, jederzeit 
abſetzbaren Beamten betrifft, ſo muß man zu 
dem in parlamentariſch regierlen Staaten vielfach 
beſtehenden Syſtem, wonach bei jedem Regierungs- 
wechſel auch das höhere Bermaltungsperfonal 
wechfelt, übergehen, wenn man die Beamten 
zwingen will, auf jede ſelbſtändige Beurtheilung 
der Regierungspolitik zu verzichten. Wäre die 
Berufung des Preußiſchen Miniſters des Innern 
in dieſem Sinne aufzufaſſen, fo würden wir den 
Schritt nicht billigen können. Die Grundſätze für 
das politiſche Verhalten der königlichen Beamten, 
welche der Erlaß vom 4. Januar 1882 aufſtellt, 
bedeuten nach der Interpretation des damaligen 
Miniſters des Innern, Kerrn v. Puttkamer, 


daß die Regierung wünſcht, daß innerhalb der 


Schranken des Geſetzes ihre Beamten ſie bei der 
Wahl nachdrücklich unterſtützen — in welchem 
Falle die Beamten des Dankes und der An⸗ 
erkennung der Regierung und „ihres kaiſerlichen 
Herrn“ ſicher ſind. Zürft Bismarck aber, der 
den Erlaß gegengezeichnet hatte, interpretirte den- 
ſelben im Reichs, age dahin, daß alle Beamten in 
der Freiheit, zu wählen, unbeſchränkt ſein ſollen; 
der politiſche Beamte aber, wenn er z. B. fort- 
ſchrittlich wählen wollte, doch nicht der Verpflichtung 
überhoben wäre, notoriſchen Lügen und Entſtel⸗ 
lungen der Politik der Regierung entgegenzutreten 
— nämlich bei den Wahlen. Im Jahre 1882, als 
es ſich darum handelte, den Anklagen der Libe⸗ 
ralen wegen unerhörter Wahlbeeinfluſſung 

Reichstagswahlen von 1880 entgegen 

ö a 


aten 

müßten, ut r 
die Bismarck'ſche Interpretation des Erlaſſes noch 
zu weit gehen, da die Landräthe recht eigentlich 
die berufenen Pfadfinder des Bundes der Land- 
wirthe ſind. 

In der Preſſe wird der Erlaß natürlich ſehr 
lebhaft beſprochen. Die „Kreuzztg.“ begnügt ſich 
mit der Bemerkung: 5 

„Im übrigen hat uns die Verfügung durchaus nicht 
überraſcht.“ 

Die „Kreuzztg.“ zu überraſchen, iſt Graf Eulen⸗ 
burg begreiflicher Weiſe nicht im Stande. Wenn 
übrigens die „Kreuzztg.“ hervorhebt, die liberale 
Preſſe, die einſt, wenigſtens in ihrem freiſinnigen 
Theil, der allerhöchſte Erlaß vom 4. Januar 
1882 zur Zeit des Zürſten Bismarck aufs heftigſte 
bekämpft habe, ſei heute über feine Einſchärfung 
voller Freude, jo iſt das in zweifacher Kinſicht 
unrichtig. Nachdem Jürſt Bismarck am 24. Januar 
1882 den durch den Abg. Dr. Hänel zur Sprache 
gebrachten Erlaß authentiſch interpretirt und 
damit die Erklärungen, welche der Miniſter des 
Innern, Herr v. Puttkamer, am 15. Dezember 
1881 bei der Debatte über die Wahlbeeinfluſſungen 


abgegeben, desavouirt hatte, erklärten nicht nur 


Herr v. Bennigſen, ſondern auch Frhr. v. Gtauffen- 


übrigens noch nicht gerade ein Ausgrabungs- 
intereſſe ift, und die Rückſicht auf den Raum ge- 
bieten diesmal, die Ausführung der Oper be- 
treffend, die Beſchränkung auf die allgemeine 
Anerkennung, daß die Oper unter der Leitung 
des Herrn Kiehaupt allerſeits eine würdige, ge⸗ 
lungene und rühmenswerthe Wiedergabe erfuhr: 
Frl. Sedlmair verlieh der Jeſſonda in Leid und 
Luſt ſo viel Leben, wie der Text irgend erlaubt; 
Irl. Marie Brackenhammer fang erfolgreich die 
liebliche theilnahmsvolle Amazili, Hr. Bunde ver- 


hkörperte mit Wärme und Energie den liebe- 


glühenden, den Prieſterberuf abſchüttelnden 
Nadori; Hr. Fitzau brachte durch feine feſte Ge- 
ſtaltung des Triſtan ein willkommenes, kräftiges 
Element in die Aufführung; Hr. E. George ſang 
den Oberprieſter Dandau klangſchön und ſpielte 
ihn würdig, ein ſtimmlich etwas kräftigeres Ein- 
greifen iſt von ihm bei der Wiederholung wohl 
zu erwarten. — Herr Lommerzheim, ein Tenor 
von friſchem, etwas barytonal kräftigem Klange, 
führte ſich als Lopez, nachdem er längere Zeit 
pauſirt, günſtig ein. Zräul. David und Zräul. 
Johanna Brackenhammer wirkten als gute Be- 
ſetzung kleiner Partien gleichfalls verdienſtlich zum 
Gelingen des Ganzen mit. Von Seiten der Regie 
ging alles glatt. Die Ausſtattung iſt als eine 
würdige zu bezeichnen. Die Wiederholungen der 
Oper verdienen jedenfalls das Intereſſe des 
Publikums; mit allem, was an ihr zu verblaſſen 
beginnt, ſteht Jeſſonda doch noch hoch über allem 
Neueſten, das heute ſich des allgemeinen Beifalls 
erfreut. Dr. C. Suchs. 


In der Kritik „Zar und Zimmermann“ iſt Fr. 
E. Preuſe als „zweiter Barnton‘ bezeichnet. Dies 
ſtimmt mit der in der Theaterwelt üblichen 
Terminologie nicht überein, und wird unferer- 


ſeits gern dahin berichtigt, daß Kerr Preuſe hier- 


engagirt 


ſelbſt als „Iònriſcher und Spielbaryton“ 
iſt idem. 


en 
u- 


onje nr Regierung zu 0 
Heute wird ihnen wahrſcheinlich 


berg, letzterer für die „Liberale Vereinigung“, 
daß ſie mit dieſer Auffaſſung von der Stellung 
der Beamten zu und in den Wahlen durchaus 
einverſtanden ſeien. In dieſer Stellungnahme 
hat ſich alſo ſeit 1882 nichts geändert. Wir ſind 
nur neugierig, ob auch die „Kreuzztg.“ heute 
noch ihrer Anſicht von 1882 iſt. 
damals: 

„Der Erlaß betont gegen die oppoſfitionellen 
Agitationen eines Theils der Beamtenſchaft mit Ent⸗ 
ſchiedenheit das im Begriff der Beamtenſtellung felbfi 
begründete Erforderniß treuer Pflichterfüllung, ſowie 
eines loyalen Verhaltens zu der königlichen Staats- 
regierung, die eine gegneriſche Kgitation ihrer 
eigenen Organe nicht dulden kann.““ 

Der ebenſo conſervative „Reichsbote“ geberdet 
ſich, als ob Graf Eulenburg den Beamten im 
Reichstage und im Abgeordnetenhauſe das Recht, 
nach ihrer Ueberzeugung zu ſtimmen, ver⸗ 
ſchränken wolle. Allerdings könne es die Regie- 
rung um der Ordnung des Staates willen nicht 
dulden, daß ihre Beamten, die ihre Organe ſein 
ſollen, Organe ihrer Gegner ſeien. „Es fragt ſich 
aber“, ſchließt der „Reichsbote“, ob das jetzt im 
Lande geſchehen iſt.“ 


Die Einnahmen an Zöllen und Verbrauchs- 

ſteuern. 

Nach den jetzt bis Ende November, alſo für 
9 Monate, vorliegenden amtlichen Nachweiſen 
über die Einnahmen aus Zöllen und gemein- 
ſchaftlichen Verbrauchsſteuern (vergl. die aus- 
führlichen Angaben unten) hat ſich der Ein- 
nahmeausfall bei den Zöllen auf 22 Millionen 
vermindert, wovon diejenigen Notiz nehmen 
mögen, die einen Einnahmeausfall in Folge der 

Kandelsverträge in Höhe von 40 Mill. Mk. 
herausgerechnet haben. Bis zum Ende des Etats⸗ 
jahres wird die Mindereinnahme gegen das Vor- 
jahr vorausſichtlich noch weiter heruntergehen. 


Zum Zeſuitengeſeh. 

Aus den Kreiſen des Bundesraths hört die 
„Nationallib. Correſp.“, daß derſelbe zu dem 
Reichstagsbeſchluß über Aufhebung des Jefuiten- 
geſetzes vorläufig keinerlei Stellung nehmen wird, 
da er hierzu keine Veranlaſſung hat, indem nur 
unverbindliche Abſtimmung zweiter Leſung, kein 
endgiltiger Beſchluß des Reichstags vorliegt. Zu 
einem ſolchen wird es überhaupt in der gegen- 
wärtigen Reichstagsſeſſion ſchwerlich noch kommen, 
da der Antrag mit der dritten Leſung keinen An- 
ſpruch mehr erheben kann, die Priorität vor den 
zahlreichen anderen Anträgen zu erlangen. Es 
wäre — ſo meint die „Nationallib. Correſp.“ — 
höchſt wahrſcheinlich, daß die Majorität für den 
Antrag erheblich geringer ausfallen würde, als 
bei der zweiten Leſung. Aus einer Reihe evan- 
geliſcher Wahlkreiſe, deren Bertreter durch Unter- 
ſtützung des Centrumsantrages oder Entfernung 
bei der Abſtimmung das Ergebniß bewirken 
halfen, wird derſelben berichtet, daß gegen dieſe 
Haltung lebhafter Widerſpruch erhoben worden 
iſt. Namentlich in den Kreiſen der evangeliſchen 
Geiſtlichkeit, auch der hochhkirchlichen Richtung, 
hat die Haltung der Conſervativen Unwillen 
erregt. 


Lotterieconferenzen. 

In einigen Blättern wird die Meldung ver- 
breitet, daß dem nächſten Landtage eine Vorlage 
zugehen ſolle, welche eine ſchärfere Aufſicht des 
Staates über die Privatlotterien ausſprechen 


ſer Meldung liegt vermuthlich eine Ve 
unde. Wie 


b ch 

tretern derjenigen deutſchen Bundesſtaaten, welche 
Staatslotterien haben, ftaltgefunden. da 
Sachſen nicht betheiligt haben ſoll, ſo würden 
alſo Preußen, Braunſchweig und Hamburg in 
Frage geſtanden haben. In dieſen Berathungen 
aber dürfte es ſich nicht um das Privatlotterie- 
weſen, ſondern allenfalls um Vorbeſprechungen 
über die Feſtſetzung einheitlicher Grundlagen für 
das Staatslotterieweſen gehandelt haben. An eine 
Vorlage über die Privatlotterle für den Landtag 
in der nächſten Seſſion dürfte demnach nicht ge⸗ 
dacht werden. A 


Die Schlacht bei Agordat, 

Nach längerer Pauſe haben die Italiener in 
ihren abeſſyniſchen Gebieten ſchwere Kämpfe zu 
beſtehen gehabt und zwar gegen die Derwiſche, 
welche nach dem großen Siege, den ſie im Jahre 
1889 bei Metemmeh über die Abeſſynier erfochten 
hatten, immer weiter vordrangen und ſchließlich 
mit den Italienern ſelbſt in Streit geriethen. 

Am 2. Dezember hatte ſich das ganze Corps 
der Derwiſche, 6000 Zlinten und 4000 Lanzen, 
unter dem Befehle von Hamed Ali und unter 
Umgehung des rechten Flügels von Agordat längs 
des Bergſtromes Dawti aufgeſtellt, wahrſcheinlich 
in der Abſicht, das Fort in der Nacht anzu- 
greifen. Um einem nächtlichen Angriff vorzu- 
beugen, beſchloß der italieniſche Oberſt Arimondi, 
die Derwiſche ſofort anzugreifen. Nach zweiſtün⸗ 


digem Kampfe gingen die derwiſche in voller 


Flucht über den Fluß Barrea zurück und ließen 
eine große Zahl Todte, unter ihnen Hamed Ali 
und faſt ſämmtliche Emire zurück. Außerdem 
fielen 60 Zelöjeidien und eine Mitrailleufe den 
Italienern in die Fände. 

In der italieniſchen Deputirtenkammer gab der 
Kriegsminiſter Mocenni geſtern detaillirte Berichte 
über die obige Schlacht bei Agordat und fügte 
hinzu, daß auch die italieniſchen Truppen bei dem 
erbitterten Kampf ſchwere Berlufte erlitten hätten, 
deren Köhe noch unbekannt ſei; er ſei ſtolz dar- 
auf, dieſen neuen Beweis von Tapferkeit der 
italieniſchen Soldaten zur Kenntniß der Kammer 
bringen zu können. (Lebhafter Beifall auf faſt 
allen Bänken, nur auf den letzten Bänken der 
äußerſten Linken Unterbrechungen.) Imbriani 
wollte das Wort ergreifen, da der Präſident ihm 
daſſelbe verweigerte, behielt ſich Imbriani eine 
ſchriſtliche Anfrage vor. A 


Rom, 23. Dezbr. (Telegramm.) Oberſt Ari- 
mondi, der italieniſche Commiffar von Eritrea in 
Abeſſynien, telegraphirt, daß er Maſſaua mit den 
italieniſchen und eingeborenen Truppen verlaſſe 
und ſich nach Agordat begebe. Der in der Schlacht 
bei Agordat gefallene Emir Hamed Ali hatte bei 
Metemmeh gegen die Abeſſynier gekämpft und 
den Negus Johannes getödtet. Arimondi ver- 
folgt den Feind und hofft weitere Vortheile zu 
erkämpfen. der Sieg bei Agordat dürfte für 
längere Zeit die Ruhe im Sudan herſtellen. 

Geſtern hatte der General Baratieri eine Audienz 
beim König. Der General reift unverzüglich nach 
Maſſaua ab, um dort das Commando zu über- 
nehmen. 


Sie urtheilte 


Hauptmanns Wilſon vorgeſchickt. 


geſchwollen war, 


ngen von Per- 


Behanzins Untergang. = 
Nach einer Depeſche des Generals Dodds aus 


| 
} 
| 


England, 
London, 22. dezbr. Das Unterhaus hat ſich 


Goho, den 15. d., verſuchte Behanzin, fi in nörd- bis zum 27. Dezember vertagt. (W. T.) 


licher Nichtung zurückzuziehen, wurde aber weſtlich 
von Abomen zurückgeſchlagen. die Trümmer 
ſeiner Armee ſind gegenwärtig zerſtreut. 
Truppen des Generals Dodds ſchließen den Kreis 
um Behanzin immer enger. Mehrere Mitglieder 
der Familie Behazins und zahlreiche Amazonen 
wurden gefangen genommen. 


2 Eine Niederlage Lobengulas. 
Zur Verfolgung des flüchtigen Lobengula hatte 


! 
} 


Die Generaldebatte 


— 


Major Forbes, wie feiner Zeit gemeldet, eine 


Truppe von 35 Mann unter dem Befehl des 
Die Mann- 
ſchaft hatte den Shanganifluß überſchritten und 
Lobengula angegriffen, war aber von deſſen 
Uebermacht bis zum Shanganifluß zurück- 
gedrängt worden, den fie, weil er inzwiſchen an- 
nicht überſchreiten konnten. 
Die Situation war für die geringe Truppe höchſt 
mißlich. Jetzt iſt aus Capſtadt über Buluwano 
die Meldung gekommen, daß es Faupimann 
Wilſon gelungen ift, am 4, d. M. Lobengula zu 
ſchlagen. Lobengula habe die Flucht ergriffen. 


Ein Sieg der braſilianiſchen Regierungs- 
Truppen. 

Zum erſten Male kommt die Nachricht, daß es 
den braſtlianiſchen Regierungstruppen endlich ge⸗ 
lungen iſt, den Inſurgenten eine größere Schlappe 
beizubringen. Am Ztajahn-Fluß fand zwiſchen 
Peixotos Truppen und den Aufſtändiſchen ein 
größerer Kampf ſtatt, bei welchem 400 Mann 
gefallen fein ſollen. die Regierungstruppen be- 
mächtigten ſich außerdem des Infurgentenfciffes 
„Meteor“ und machten die Beſatzung nieder. — 
Die Beſtätigung dieſer Angaben muß freilich noch 
abgewartet werden. 

— a EEE Tresen 


Deutihland, 


* Berlin, 22. Dezember. In dem nächſten Etat 
wird die Befriedigung des dringendſten Be- 
dürfniſſes der hieſigen Muſeumsverwaltung durch 
Erbauung eines neuen Antikenmufeums, in 
welchem auch die jetzt nur ſehr dürftig unter- 
gebrachten werthvollen Erwerbungen der letzten 
Zeit eine würdige Stelle finden, vorgeſehen 
werden. Wie dies in der Natur ſolcher Bauten 
liegt, beläuft ſich die Bauſumme auf mehrere 
Millionen. f b 

* l, Germania“ und Eulenburg.] Auffällig 
it, daß die „Germania“ auch jetzt nach dem neuen 
Erlaß noch an der Fiction von einem Gegenſatz 
zwiſchen Caprivi und Eulenburg feſthält und dem 
Grafen Eulenburg allein die politiſche Verant- 
wortlichkeit für dieſen Erlaß nicht aufbürden 
laſſen will, in der Annahme, daß derfelbe auf 
einem Beſchluß des Staatsminiſteriums beruhe, 
in dem thatſächlich Graf Caprivi die leitende Rolle 
ſpiele. Dieſes Wohlwollen der „Germania“ für 
den Grafen Eulenburg iſt um ſo auffälliger, wenn 
man ſich der Antipathie erinnert, mit der Graf 
Eulenburg im Frühjahr 1892 nach feiner Er- 
nennung zum Miniſterpräſidenten von den Con- 


ſervativen und dem Centrum bei feinem erſten 
Erſcheinen im Abgeordnetenhauſe aufgenommen 3 


worden iſt. 


.* [Der Goeiatift], das Organ der „Unabh N 
t jeht t. e Zeit ſeine 2 


} r haben ſich zuſammen run Anklagen 
wegen 1 ꝛc. zugezogen. Einer iſt, um ſich ber 
Strafe zu entziehen, nach England geflohen. Jetzt zeichnet 
der aus zahlreichen Verſammlungen als Anarchist be- 
kannte Monteur Pawlowicz aus Weißensee. ; 


* [3ölle und Verbrauchsſteuern.] Für die Zeit vom 
1. April 1893 bis zum Schluß des Monats November 
1893 find von Einnahmen leinſchließlich der ereditirten 
Beträge) an Zöllen und gemeinſchaftlichen Ver⸗ 
brauchsſteuern ſowie von anderen Einnahmen im 
deutſchen Reich zur Anſchreibung gelangt: Zölle 
238 936 088 Mk. (gegen denſelben Jeitraum des Vor- 
jahres — 22 655 267 MR.), Zabahfteuer 6 529 917 MA. 
— 410071 Mk.), Zuckermaterialſteuer — 1 688 300 
Mark (+ 52161946 Mk.), Zuckerſteuer 50 957291 
Mark (+ 5221927 Mk.), Salzſteuer 28 825 125 
Mark (J. 468 341 Mh.), Maifchbottih- und Brannt- 
weinmakerfalſteuer 3 711943 Mk. (— 2301 992 Mk.), 
Berbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag zu 
derſelben 82865369 Mk. (-+ 4985092 Mh.), Brau- 
ſteuer 17 716 816 Mk. (+ 529 673 Mh.), Uebergangs⸗ 
abgabe von Bier 2 389 836 Mark ( 56618 Mh.); 
Summe 430 244.085 Mk. ( 38056267 Mk.). 
Spielkartenſtempel 830 533 Mark (. 5701 Mk.), 
Wechſelſtempelſteuer 5466 183 Mark ( 203 684 Mk.), 
Stempelſteuer für a. Werthpapiere 1949799 Mk. 
(g 34818 Mh.), b. Kauf- und fonftige Anſchaffungs⸗ 
geſchäfte 5 348829 Mk. (— 595848 Mk), c. Loofe 
zu Privatlotterien 1245504 Mk. (— 235 890 Mk.) 
Staatslotterien 4294436 Mk. (+ 58 367 Mh.). Roft- 
und Telegraphen Verwaltung 166813173 Mark 
(+. 7513436 Mk.), Reichs -Eiſenbahn Verwaltung 
42 49 000 Mk. (g 1890000 MR.) 

Die zur Reichs kaſſe gelangte Iſt-Einnahme abzüglich 
der Kusfuhrvergütungen und Verwaltungskoſten be- 
trägt bei den nachbezeichneten Einnahmen bis Ende 
November 1893: Zölle 208 202355 Mk. (— 3221014 Mk.), 
Zabahfteuer 8072 323 Mk. (— 81463 Mk.), Zucker⸗ 
materialſteuer — 1681071 Rk. (— 18 118 625 Mk), 
Zuckerſteuer 50 610 527 Mk., darunter Verbrauchs- 
abgabe nach dem Geſetz vom 9. Juli 1887 gleich 
1371 319 Mk. ( 15 554 342 Mh.), Salzſteuer 26 551 976 
Mk. (+ 786306 Mk.), Maiſchbottich- und Branntmwein- 
materialſteuer 8 753 153 Mk. (— 2 229 750 Mk.), Ber- 
brauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag zu der⸗ 
felben 69 074 770 Mk. (+ 4293 634 Mk.), Braufteuer 
und Uebergangsabgabe von Bier 17085 096 Mk. 
(+ 196 506 ME); Summe 384669129 Mk. 
(— 31719164 Mk.). Spielkartenſtempel 765 645 Mk. 
(— 651 Mh.). 


Luxemburg. 

Luxemburg, 22. dezember. Die Kammer ge- 
nehmigte heute einſtimmig nach dreiwöchiger Be⸗ 
rathung das Budget für 1894 und nahm ſodann 
die Vorlage betreſſend die Fremdenpolizei an. 
Dieſes Geſetz ermöglicht eine ſehr ſtrenge Controle 
über die Fremden und die Ausweiſung verdäch⸗ 
tiger Ausländer auf dem Berwaltungswege. Der 
Miniſter theilte mit, daß in Folge der Exeigniſſe 
der letzten Zeit die Grenzpolizei behufs Controle 
der ankommenden Reiſenden verftärkt worden iſt. 


Schweiz. 

Bern, 22. Dezember. Der Ständerath hat die 
von dem Nationalrath bereits genehmigte Auf- 
nahme einer Anleihe von 20 Millionen gleich- 
falls bewilligt. (W. T.) 

Frankreich. ; 

Paris, 22. Dezbr. Nach einer Meldung des 
„Temps“ aus Perpignan iſt der italieniſche 
Anarchiſt Rinaldi, ein Mitſchuldiger des Atten- 
täters Pallas, ſowie der Urheber des Dynamit- 
attentates im Teatro Lyceo, heute an Spanien 
ausgeliefert worden. Er befand ſich ſeit dem 


12. November im Gefängniß zu Perpianan. (W. T.) 


Rumänien. 
Bukareſt, 22. Dezbr. Die Kammer ſetzte die 
über die Adreſſe fort. Der 
Miniſter des Aeußern Lahovari unterbreitete 
der Kammer den Handelsvertrag mit Deutſch⸗ 
land. (W. T.) 
- Nußland. 
Zar erkrankt.] Der Zar ſoll (nach Privat- 
nachrichten, die in Paris eingetroffen ſind) leicht 
erkrankt ſein. 


Am 2d. Dezember: . Ab. Tg. 

esse Danzig, 23. Dezbr. N... 

Wetterausſichten für Sonntag, 24. Dezember, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

291. nahe Null, Niederſchläge, lebhafter 
n [3 


* [Extra-gusgabe der „Danziger Zeitung“. 
Im Hinblick auf die dem morgenden Sonntag 
folgenden beiden Weihnachtsfeiertage werden wir 
morgen (Sonntag) Nachmittags zu derſelben 
Stunde, in welcher Wochentags die Ausgabe und 
Verſendung erfolgt, auch eine volle Abend- 
Ausgabe der „Danziger Zeitung“ erſcheinen 
laſſen, in welcher den Leſern die neueſten 
politiſchen, Börſen-Nachrichten und das fonftige 
brieflich und telegraphiſch einlaufende Nachrichten 
Material mitgetheilt werden ſoll. 

Indem wir hierauf beſonders aufmerkſam 
machen, bitten wir Annoncen für dieſe Nummer 
möglichſt bis morgen (Sonntag), Vormittags 
9½ Uhr, an unſere Expedition gelangen laſſen 
zu wollen. So weit irgend thunlich, werden 
Annoncen, welche von 11½—2 Uhr Mittags auf- 
geliefert werden, noch zur Aufnahme gelangen. 
In der Zeit des Gottesdienſtes, von 9½—11½ Uhr 
Vormittags und von 2—4 Uhr Nachmittags bleibt 
die Expedition geſchloſſen. 

* [3ur Sonntagsruhe.] An den jetzt kom- 
menden Sonn- und Feiertagen gelten für den 
Betrieb des Kandelsgewerbes ſehr verſchiedene 
Vorſchriften. Zür die beiden Sonntage, den 
24. d. Mis. (1. Adventsſonntag) und 31. d. Mts. 
(Sylveſter), iſt allgemein für den ganzen Re- 
gierungsbezirk eine verlängerte Beſchäftigungszeit 
bis 7 Uhr Abends zugelaſſen, am erſten Weih- 
nachtsfeiertage iſt ein Verkauf principiell gar 
nicht geſtattet und nur für beſtimmte Waaren 
(ſiehe nachſtehend) eine beſchränkte Ausnahme 
zugelaſſen, für den zweiten Weihnachtsfeiertag 
endlich ſowie für den Neujahrstag gelten die Vor- 
ſchriften wie für gewöhnliche Sonntage. Hervor- 
heben wollen wir, daß am 1. Weihnachtsfeiertage 


im Polizeibezirk der Stadt Danzig nur zuge- 


laſſen iſt: 

1. der Handel mit Colonialwaaren, Blumen, 
Tabak, Cigarren, Wein und Bier von 7½ 
bis 9½ Uhr Vormittags, 

2. der Handel mit Back- und Conditorwaaren, 

Fgleiſch und Wurſt ſowie der ſtehende Milch- 

handel von 5 bis 9½ Uhr Vorm. und von 
11½ Uhr Vorm. bis 12 Uhr Mittags, 


. die. 3eltungsipedition von 5 bis 9 Uhr 
i Bormillägs, s a 
Alle bei nbeisbeiriebe, ſoweit ſie über- 


haupt unter die Vorschriften der Gewerbe Ord- 


nung über die Sonn sruhe im Handelsgewerbe 
19 müſſen am 1. Weihnachtsfeſertage gänzlich 
ruhen. 

Naturalverpflegungsſätze.] Auf Grund der 
Vorſchriften des Geſetzes über die Naturalleiſtungen 
für die bewaffnete Macht im Frieden iſt der Be- 
trag der für die Naturalverpflegung zu gewähren. 
den Bergütung für das Jahr 1894 dahin feft- 
geftellt worden, daß an Vergütung für Mann 
und Tag zu gewähren iſt für die volle Tageskoſt 
mit Brod 80 Pf., ohne Brod 65 Pf., für die 
Mittagskoſt mit Brod 40 Pf., ohne Brod 35 Pf., 
für die Abendkoſt mit Brod 25 Pf., ohne Brod 
20 Pf., für die Morgenkoſt mit Brod 15 Pf., 
ohne Brod 10 Pf. 

* [Vernichtung von Poſtſachen.] Durch die 
geſtern mitgetheilte Vernichtung und Beſchädigung 
von Poſt-Packetſendungen bei dem Brande des 
Eiſenbahn-Poſtwagens auf der Strecke Berlin- 
Kreuz ſcheint unſere Stadt unbetheiligt geblieben 
zu ſein. Der betreffende Bahn-Poſtwagen war an- 
geblich für die Strecke Thorn-Inſterburg beſtimmt. 


Wahlen von Kreistagsmitgliedern.] An 
Stelle der von dem Wahlverbande der größeren 
Grundbeſitzer des Kreiſes Danziger Niederung 
ausgeſchiedenen Kreistagsmitglieder Kofbeſitzer 
Ernſt Prohl-Woſſitz und Auguft Shuß-Trutenau 
wurden heute die Kofbeſitzer Nichel⸗Sperlings- 
dorf und dörkſen⸗Woſſitz gewählt. 

* [Johannes Czerski f.] In Schneidemühl 
ſtarb geſtern der Mitbegründer der freireligiöſen 
Bewegung in Deutſchland, Prediger Johannes 
Czerski, im Alter von 81 Jahren. Czerski war 
in Warlubien im Kreiſe Schwetz geboren, 1842 
zum katholiſchen Prieſter geweiht, wurde dann 
Domvicar in Poſen und 1844 Pfarrer in Schneide- 
mühl. Hier ſagte er ſich, nachdem von Johannes 
Rouge in Folge der Wallfahrten zum heiligen 
Rock in Trier der Anſtoß zu der deutjch-katho- 
liſchen Bewegung gegeben war, mit einem Theil 
ſeiner Gemeinde von der römiſchen Kirche los 
und gründete eine chriſtlich-apoſtoliſch⸗katholiſche 
Gemeinde. Seitdem lebte er dort als Prediger 
der freireligiöſen Gemeinde. 

* [Perſonalien bei der Juſtiz.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Dr. Kowalk in Berent iſt zum Amtsrichter in Strelno, 
der Gerichtsaſſeſſor Ernſt in Berlin zum Amtsrichter 
in Goſtun, der Rechtscandidat Guſtav Banſi zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Brieſen 
zur Beſchäftigung überwieſen. dem Rechnungsreviſor 
Heinrichs in Liſſa und dem Gerichtskaſſen-Rendanten 
Hinz in Allenftein iſt der Charakter als Rechnungs⸗ 
rath, dem Gerichtsſchreiber des Ober-Landesgerichts, 
Secretär Kotowski in Königsberg und dem Secretär 
Guttzeit in Königsberg der Charakter als Kanzlei⸗ 
rath verliehen worden. 

* [Perſonalien beim Militär.] v. Rohrſcheidt, 
Rittmeifter vom 1. Leib-Kuſaren-Regiment Nr. 1, 
unter Entbindung von dem Commando als Adjutant 
bei der 34. Cav.-Brigade, als Escadron-Chef in das 
2. rheiniſche Kuſaren-Regiment Nr. 9 verſeßt; 
Koppel, Naß, Steinike, Second-Lieutenants von 
der Infanterte 1. Aufgebots des Landwehr-Bezirks 
Danzig, zu Premier-Lieutenants; Kiep, Vicefeldwebel 
vom Landwehr Bezirk Pr. Stargard, zum Gecond- 
Lieutenant der Reſerde des Infanterie-Regim, Nr. 128, 
Naumann, Second-Lieutenant von der Reſerve des 
Leib-Grenadier-Regimens Nr. 8 (Neuſtadt) zum 
Premier-Lieutenant, Müller, Vicefeldwebel vom 
Landwehr-Bezirk Oſterode, zum Second⸗Lieutenant der 
Landwehr-Infanterie 1. Aufgebots, Kumbruch, Bice- 
wachtmeiſter von demſelben Landwehr-Bezirk, zum 


| 


Second-Lieutenan: 


der Reſerve des Dragoner- 
Regiments Nr. 1, Borowski, Premier-Lieute⸗ 
nant von der Reſerve des 1. Leib-Huſaren⸗ 


Regts. Nr. 1 (Marienburg), zum Rittmeilter, Neu⸗ 
mann, Second-Lieutenant von der Reſerve des. 
2. pommerſchen Feldark.⸗Regts. Nr. 17 (Stolp), zum 
Premier -Lieutenant, Schmidt, Premier - Lieutenant 
von der Cavallerie 2, Aufgebots des Landw.-Bezirks 
Schlawe, zum Rittmeifter, Schönemann, Dicefeld- 
webel von demſelben Landw.⸗Bezirk, zum Gecond- 
Lieutenant der Reſerve des Füſilier⸗Regts. Nr 73, 
Mach, Premier-Lieutenant von der Cavallerie 1. Auf- 
gebots des Landw.-Bezirks Stolp, zum Rittmeifter, 
Brandes, Second- Lieutenant von der Cavallerie 
1. Aufgebots des Landw.-Bezirks Thorn, Paſſarge, 
Second-Lieutenant von der Reſerve des Inf.-Regts. 
Nr. 128 (Graudenz), Men, Gecond-Lieutenant von 
der Reſerve des Infanterie-Regts. Nr. 129 (Graudenz), 
zum Premier-Lieutenant befördert. 

* [Berfonalien bei der Poſt.] Angenommen zu 
Poſtgehilfen find: Kubicki in Löbau (Weſtpr.), Lult 
in Danzig, Stielau in Neuſtadt (Weſtpr.), zum Boit- 
agenten 3ahrjewski, 7055 in Rynsk. Verſetzt find: 
der Ober-Poſtſecretär Groß von Stettin nach Danzig, 
der Poſtpraktikant Dau von Danzig nach Elberfeld, 
die Poſtaſſiſtenten Frommer von ditlotſchin nach Dir- 
ſchau, Greffin von Dirſchau nach Ottlotſchin. Ge- 
0 0 der Ober⸗-Telegraphen-Aſſiſtent a. D. Ewald 
n ochau. 

* Intendantur.] Der Militär - Intendantur - Re- 
ferendar Dr. jur. Domino iſt unter Ueberweiſung zu 
der Corps-Intendantur des 17. Armee-Corps in Danzig 
0 e äggen Militär-Intendantur-Aſſeſſor ernannt 
worden. a 8 

*I[Poſtaliſches.] Beim Kerannahen des Jahres- 
wechſes iſt wiederum darauf aufmerkſam zu machen, 
wie es ſich dringend empfiehlt, den Einkauf der 
Freimarken für Neujahrsbriefe nicht bis zum 31. Dezbr. 
zu verſchieben, ſondern ſchon früher zu bewirken, 
damit der Schalterverkehr an dem genannten Tage 
fih ordnungsmäßig abwickeln kann. Ebenſo liegt es 
im eigenen Intereſſe des Publikums, daß die Neujahrs⸗ 
briefe frühzeitig zur Auflieferung gelangen und daß 
nicht nur auf den Briefen nach Großſtädten, ſondern 
auch auf Briefen nach Mittelſtädten die Wohnung des 
Empfängers angegeben wird. : 

* [Schiedsgericht der Invaliditäts- und Alters- 
verfiherungs-Anftalt.] Bei den Schiedsgerichten der 
Invaliditäts- und Altersverfiherungs-Anftalt der Pro- 
vinz Weſtpreußen ſind folgende Perſonalveränderungen 
eingetreten: 1) für den Kreis Dir ſchau: ſtellvertretender 
Vorſitzender: Kuke, Amtsrichter in Dirſchau. 2) Für 
den Kreis Carthaus; ſtellvertretender Vorſitzender: 

aaſch, Amtsrichter in Carthaus. 3) Für den Kreis 

arienburg: ſtellvertretender Vorſitzender: Lietz, 
Amtsrichter in Marienburg; Beiſitzer aus dem Stande 
der Verſicherten: Schriftſezer Otto Wilhelm in 
Marienburg. 4) Für den Kreis Pr. Stargard: 
Vorſitzender: v. Baumbach, Regierungs- Aſſeſſor in 
Danzig; ſtellvertretender Vorſitzender: Dr. Tuercke, 
Regierungs- Aſſeſſor in Danzig; Beiſitzer aus dem 
Stande der Verſicherten: Gärtner Simnoch in 
Kokoſchken. 5) Zür den Kreis Briefen: ftellverire- 
tender Vorſitzender: Tuebben, Reglerungs-Aſſeſſor in 
Marienwerder. 6) Für den Kreis Konitz; Vorſitzender: 
Raapke, NRegierungs - Aſſeſſor in Marienwerder. 
7) Für den Kreis Dt. Krone: Tuebben, Regierungs- 
Aſſeſſor in Marienwerder. 8) Für den Kreis Kulm: 
ſtellvertretender Vorſitzender: Raapke, Regierungs- 
Aſſeſſor in Marienwerder. 9) Für den Kreis Marien- 
werder: ſtellvertretender Vorſitzender: Tuebben, 
Regierungs- Aſſeſſor in Marienwerder. 10) Für den 
Kreis Schlochau: Vorſitzender: Tuebben, Regierungs- 
Aſſeſſor in Marienwerder. 11) Für den Kreis Schwetz: 
Beiſitzer aus der Klaſſe der Verſicherten: Werkführer 
Grönke und Kandlungsgehilfe Jelchner in Schwetz. 
12) Für den Kreis Stuhm: ſtellvertretender Bor- 
fitender: Tuebben, Regierungs- Aſſeſſor in Marien- 
werber; Hilfsbeiſiger aus der Klaſſe der Arbeitgeber: 
Kaufmann Aron in Stuhm; Beiſitzer aus der Klaſſe 
der Verſicher ten Arbeiter Kalinowski in Parpahren. 
„ Jür den Zreis Thorn: Vorſizender: Wilde 
emtsrichter in Thorn; ſtellvertretender Vorſitzender: 
Engel, Amisr, hier in Thorn, 14) Für ben Kreis 
Tuchel: Vorſitzender: Dr. v. Hutten -Czapski, Amts- 
gerichtsrath in Tuchel. 5 

* [Ruhegehaltskaſſen.] Nachdem das Geſetz, be- 
treffend die Ruhegehaltshaſſen für die Lehrer und Lehre- 
rinnen an den öffentlichen Volksſchulen in Kraft ge- 
treten iſt, hat die hieſige königl. Regierung den erſten 
Vertheilungsplan des Bedarfes der Ruhegehalts- 
kaſſe des Regierungsbezirks Danzig für die Zeit vom 
1. Juli 1893 bis Ende März 1894 aufgeſtellt und heute 
durch eine Extra-Ausgabe ihres Amtsblattes veröffent- 
licht. Danach iſt der Bedarf, inſoweit er von den 
Schulverbänden aufgebracht werden muß, auf rund 
37 200 Mk. veranſchlagt worden. Die Jahresſumme 
des in Rechnung zu ziehenden ruhegehaltsberechtigten 
Dienſteinkommens der Lehrer und Lehrerinnen betrug 
nach dem Stande vom 1. Oktober des Vorjahres 
531500 Mk. Es war demnach auf jede beitrags- 
pflichtigen 100 Mk. Dienſteinkommen 7 Mk. Ruhe- 
gehaltskaſſenbeitrag zu berechnen. 


* [Zu der Directorwahl in der Naturforſchenden 
Beſellſchaft! haben wir unſerer vorgeſirigen Notiz 
noch hinzuzufügen, daß Kerr Prof. Bail nicht „wegen 
vorgerückten Alters“ von dem Amte des Directors 
der Naturforſchenden Geſellſchaft, welches er 29 Jahre 
mito voller Hingabe verwaltet hat, zurückzutreten 
wünſchte. Bekanntlich erfreut ſich Kerr Prof. Bail 
noch vollſter Friſche und Rüſtigkeit. 

* [Falſches Geld.] Zahlreiche Einmark-Falſificate 
ſind in den letzten Tagen in Königsberg vorgefunden 
worden. Diefelben ſind alle von guter Prägung, 
faſſen ſich aber fettig an und beſitzen eine bläuliche 
Farbe; ſie tragen alle die Jahreszahl 1886 und den 
Buchſtaben A. 5 

* [ Jeuer.] Geſtern Abend 8¼ Uhr wurde die 
Feuerwehr nach der Jopengaſſe 36 gerufen, wo im 
Hinterzimmer der zweiten Etage durch Umwerfen einer 
brennenden Petroleumlampe Betten und Möbel in 
Brand gerathen waren. In einer halben Stunde 
wurde das Feuer beſeitigt. 

Polizeibericht vom 23. Dezember.] Verhaftet: 
10 Perſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Diebitahls, 
2 Bettler, 1 Betrunkener, 6 Obdachloſe. — Gefunden: 
Aufnahmepapiere der Lebensverſicherung „Wilhelma“, 
5 Schlüſſel am Ringe, 1 Puppe, 1 Gummihund, 
1 Klapper, 1 Zahnhalsband, 1 Veilchenwurzel in 
Papier gewickelt, 1 brauner gefütterter Glacshandſchuh, 
1 Schlüſſel, 1 Metermaß; abzuholen im Jundbureau 
der kgl. Polizei-Direction. — Verloren: 1 ſilberne 
Damenuhr Nr. 23643 mit kurzer ſilberner Kette und 
2 Herzchen; 1 Eiſenbahn-Zeitkarte für Clara Hage⸗ 
mann, 1 Broche; abzugeben im Fundbureau der königl. 
Polizei- Direction. 5 


Aus der Provinz. 


-k- Zoppot, 23. Dezember. Unſere Seeſtraße, die 
immer mehr das Ausfehen einer Geſchäftsſtraßze ge- 
winnt, zeigte uns im Laufe dieſer Woche ihre reichlich 
ausgeſtatteten und ſchön geſchmückten Schaufenſter, 
welche das Publikum zu Weihnachtseinkäufen einluden, 
und auch der Marktplatz erinnerte uns durch die zum 
Kauf aufgeſtellten Tannenbäume baran, daß das 
Weihnachtsfeſt vor der Thür ſei, wenn auch die Natur 
noch nicht das winterliche Kleid angelegt hat, welches 
wir zu Weihnachten erwarten; die verfloſſene Woche 
trug ganz das Gepräge des Weihnachtsfeſtes. Geſtern 
hatte der vaterländiſche Frauenverein im Victoria⸗ 
Hotel für die Waiſenkinder hieſiger Gemeinde einen 
reichlichen Tiſch gedecht; auf drei langen Tafeln um 
den im Lichtglanz ſtrahlenden Tannenbaum waren die 
Geſchenke für etwa 60 Kinder aufgebaut; für jedes 
derſelben lagen Kleidungsſtücke, Kepfel, Nüſſe, Back⸗ 
werk nebſt einem Würſtchen (dem Geſchenk eines 
hieſigen Fleiſchermeiſters) bereit. Nach einer Weihnachts- 
feier, bei welcher Rector Jahnke die Anſprache hielt 
und Lehrer Reiß die Geſänge leitete, wurden die 
Gaben den Kindern eingehändigt, welche fie mit ver- 


binderſch 
80 Kinder 


gnügtem Geſicht in Empfang nahmen. Zu gleicher Zeit 
fand auch in der landwirthſchaftlichen Schule eine 
Weihnachtsfeier ſtatt. Die Zöglinge derſelben hatten 
es ſich nicht nehmen laſſen, daſſelbe gemeinſchaftlich zu 
begehen, bevor fie zu ihren Eltern in die Heimath 
reiſten. — Heute Nachmittag findet ſerner für die In⸗ 
ſaſſen des „Altenheims“ eine vom Vaterländiſchen 
Frauen-Berein veranſtaltete Weihnachtsbeſcherung fait. 

* Oliva, 22. Dezember. Heute um 4 Uhr Nachmittag 
begann im feſtlich geſchmückten Saale des Deinert'ſchen 
Hotels für die bedürftigen Schüler der evangeliſchen 
Gemeindeſchule die Weihnachtsbeſcherung, verbunden 
mit einer Schulfeier. Wiederum hatten evangeliſche 
Gemeindemitglieder reichliche Gaben (236 MR.) ge- 
ſpendet, und zwar gegen früher ſoviel mehr, daß zu 
einem fertigen Anzuge, Schuhen, Kopfbedeckung, 
Näſchereien noch jedem der 27 Beſcherten ein Paar 
guter wollener Strümpfe und ein Hemde zugelegt 
werden konnte. — Darauf folgte die Beſcherung für 
62 Arme durch den Vaterländiſchen Frauenverein. Da 
die Empfänger meiſt katholiſch find, hatte ſich der 
Borftand mit dem Vorſtande des Bincenzvereins in 
Verbindung geſetzt, um ju verhüten, daß einzelne 
Arme einzelne Sachen doppelt erhielten. Dieſe zweite 
Beſcherung wurde auch mit einer kleinen Feier ver- 
bunden; warme Kleidungsſtücke, Wäſche, Brod, Mehl, 
Kaffee, Reis, Aepfel, Anweiſungen auf Zleifh werden 
den alten Leutchen gewiß eine rechte Weihnachtsfreude 
bereiten. Im ganzen hat der Verein hierzu ca. 200 Mark 
ausgeworfen. ; 

Wr. Puzig, 22. Dezember. Heute fand im Hotel R. 
eine Weihnachtsbeſcherung für etwa 50 der ärmſten 
katholiſchen Kinder ſiatt; dieſelben wurden haupt- 
ſächlich mit Kleidungsſtüchen bedacht. Eine zweite Be- 
ſcherung veranſtaltet morgen der Frauenverein für 
eine größere Anzahl Mädchen der verſchiedenen Con- 
feſſionen. Die Geſchenke beſtehen auch hier vornehmlich 
in Kleidungsſtücken und zwar ſolchen, welche die 
Schülerinnen unter Anleitung der Pereinsdamen im 
Laufe des Jahres ſelbſt gearbeitet haben. Eine dritte 
Beſcherung, die für die Evangeliſchen — Kinder und 
Erwachſene — findet am heiligen Abend nach vorange- 
gangener lithurgiſcher Feier in der Kirche im Schul- 
hauſe ftatt, — Die Mittel zur Beranftaliung der erſten 
und letzten Beſcherung ſind durch freiwillige Beiträge 
und einen Zufhuß der Stadtverwaltung gedeckt 
worden. 

Carthaus, 23. Dezember. Die hieſige Apotheke ift, 
wie wir hören, für den Preis von 126000 Mk. in den 
Beſitz des Herrn Apotheker Kammer aus Obornik 
übergegangen. (Carth. Kreisbl.) 

+ Neuteich, 22. Dezbr. Seitens des hieſigen Frauen- 
vereins fand heute eine Weihnachtsbeſcherung für 
67 arme Schulkinder ſtatt. Dieſelben erhielten 
Kleidungsſtücke, Backwerk und Obſt. Auch 30 arme 
Frauen wurden mit Weihnachtsgaben bedacht. 

Marienwerder, 22. Dezember. Nach der Viehzählung 
vom 1. d. M. waren im Kreiſe Marienwerder 25 302 
Stück Rindvieh und 24 950 Schweine vorhanden. Gegen 
die Biehzählung vom 1. Dezember 1892 hat ſich eine 
Verminderung des Pindviehbeſtandes um 369 Stück 
und eine Vermehrung des Schweinebeſtandes um 
628 Stück ergeben. N 

8 Krofanke, 22. Dezember. Bei der heutigen Weih⸗ 
nachtsbeſcherung, zu welcher theils durch Wohlthätig⸗ 
keits-Vorſtellung, theils durch freiwillige Beiträge 
190 Mk. eingekommen waren, wurden 60 Kinder mit 
Kleidungsſtücken aller Art beſchenkt. — Der geſtrige 
Weihnachtsmarkt glich in jeder Beziehung nur einem 
guten Wochenmarkt. 

S Rielenburg, 22. Dezember. Unter überaus großer 
Betheiligung wurde am Sreitag der jo plößlid, ver- 
ſtorbene Pfarrer Gonell in Kieſenkirch zur letzten 
Ruhe beſtattet. Der Rieſenburger Lehrerverein war 
ebenfalls hingefahren, um dem Berftorbenen die letzte 
Ehre zu erweiſen und mit erhebenden Grabgeſängen an 
der Begräbnißfeier Antheil zu nehmen. 

a. Briefen, 23. Dezember. Unzählige Hände regen 
ſich in unſerem Städtchen, um den Armen ein frohes 


Stadiſchu 


anzügen, theils mit Kleiderſtoffen 


beftraft, weil er am 1. November, dem Tage aller 
. nicht Morgens Kartoffeln vom Felde holen 
wollte. 

Kulm, 21. Dezor. In nicht geringe Aufregung 
wurden geftern Abend die Bewohner des Maurer- 
meiſter Stock'ſchen Fauſes verſetzt. Ein älteres 
Fräulein Bredow litt ſeit einiger Zeit an der Influenza. 
Als nun geſtern Abend die bei St. beſchäftigte Auf- 
wärterin zufällig die Thür zu dem Zimmer des 
Fräuleins öffnete, um ſich nach dem Befinden der 
Dame zu erkundigen, fand ſie das Zimmer ſo voll 
Dunſt, daß nichts zu ſehen war. Nachdem ſchnell die 
Fenſter geöffnet waren, fand man die Dame todt am 
Boden liegen, neben ihr die zertrümmerte Lampe, 
während Tiſch und Decke brannten. Wie die Unter- 
ſuchung ergeben hat, iſt die Dame wahrſcheinlich von 
einem Herzkrampf befallen, in der Angſt griff fie die 
Tiſchdecke, dabei fiel die Campe zur Erde, während 
die Dame ſelbſt, vom Schlage gerührt, zu Boden fank, 
wo ihr von den Flammen Geſicht und Kaare verſengt 
wurden. . 

— Am Freitag vdriger Woche ereignete ſich in der 
Dampfmahlmühle des Herrn Meſeck⸗Kulm ein ſchwerer 
Unglücksfall. Der 16 Jahre alte Müllergeſelle Wendt 
gerieih auf unerklärliche Weiſe in den Treibriemen des 
Schwungrades, welcher ihn am Kopfe faßte und in die 
Köhe ſchleuderte. Hierbei erlitt er einen complicirten 
Schädelbruch. Er iſt heute im ſtädtiſchen Krankenhauſe 
geſtorben. N 

p. Rus der Kulmer Stadtniederung, 22. Dezember. 
Der landwirthſchaftliche Verein unſerer Niederung 
hielt geſtern in Schöneich eine Sitzung ab. Herr Deich⸗ 
haupimann Lippke ſprach über: „Welche Wirthſchafts⸗ 
sinrichiungen hat der Landwirth in Kückſicht auf die 
herrſchenden niedrigen Getreidepreiſe zu treffen, um 
ſich lebensfähig zu erhalten.“ Es wurde hervor- 
gehoben, daß bei den heutigen Verhältniſſen ſich 
Zuckerrüben⸗ und Gerſte- Anbau, Milchwirihſchaft, 
Schweine- und Rindviehmaft am vortheilhafteſten er- 
weiſen. Bei der Beſprechung von Maßregeln zur Ber- 
tilgung der Saatkrähen wurde ausgeführt, daß gerade 
in unjerer Gegend die Krähe zu einer Landplage ge- 
worden iſt. Der Amtsbezirk Schöneich hat alljährlich 
500 Mk. zur Vertreibung dieſer Thiere ausgegeben. 
Das Zahlen eines Schußgeldes von 8 Pf. pro Krähe 
wird nicht für geeignet gehalten, dieſe Calamität abzu- 
wenden. Da in anderen Kreiſen von den Landraths- 
ämtern Staatsbeihilfen in Ausſicht geſtellt worden find, 
wird der Verein beim Landrathsamte auch um Zu- 
wendung einer Staatsbeihilfe zur Vernichtung der 
Krähenhorſte und zum Verſcheuchen der Thiere beim 
Bauen einkommen. Alsdann wurde darauf hingewieſen, 
daß in der Beſchaffung beſſerer Verkehrswege unſere 
Niederung noch immer etwas ſtiefmütterlich behandelt 
werde. Obgleich unſere Niederung mit die höchſten 
Steuern im Kreiſe zahlt, wird im Verhältniß zur Höhe, 
wo mit Kreisbeihilfen zu den kleinſten Gütern Plaſter⸗ 
firaßen gebaut werden, zur Verbeſſerung des Wege- 
netzes wenig gethan, obgleich bei uns in Folge des 
ſchweren Bodens die Paſſage oft recht ſchwierig iſt. 
Als ein dringendes Bedürfniß wird die Anlage eines 


öffentlichen Verbindungsweges zwiſchen der Ober- und 


Niederſtraße, welcher Bogolin und Schöneich verbinden 
ſoll, erachtet. Zu den nöthigen Vorarbeiten wurde 
eine aus vier Herren beſtehende Commiſſion gewählt. 
Bon der Derjammlung wird die Einrichtung von 
Viehverſicherungen gegen Tuberkuloſe als ſehr wünſchens⸗ 
werth anerkannt. 

D Iaftrom, 22. Dezbr. Die Influenza breitet ſich 
auch hier bei dem milden Wetter immer weiter aus. 
Bei Kindern und alten Leuten verlief ſie in einzelnen 


Fällen tödtlich. Die Sterblichkeit iſt hier jetzt im all- 
gemeinen ſehr groß. Täglich werden in unſerem 


kleinen Städtchen 2—3 Leichen zu Grabe getragen. — 


| Romane, die ihm von Bekannten mit Widmungen ge- | 
ſchickt wurden, unaufgeſchnitten blieben, weil nur ſeine „708 Gr. 
720 Gr. 85 M, 711 Gr. 84½ M,T 


Heute fand hier der diesjährige Weihnachtsmarkt 
ſtatt. In Folge des günſtigen Wetters war der Beſuch 
namentlich von Landleuten ſtärker als gewöhnlich. 
Kauf und Verkauf waren ziemlich rege. 

Schwetz, 22. Dezember. Aus einem thaten- 
reichen Leben iſt einer der angeſehenſten und be- | 
deutenſten Männer unſeres Kreiſes in die Ewig⸗ 
keit abberufen worden. Herr Riitergutspächter 


| Hermann Engelhard⸗Konopath iſt am 21. d. M. 


an den Folgen der Influenza im Alter von 66 
Jahren geſtorben. Er iſt in unermüdlicher und 
aufopfernder Weiſe für das Wohl unferes Kreiſes 
thätig geweſen, dem er 40 Jahre lang angehörte. 
Die große Reihe von Ehrenämtern, welche der 
Berſtorbene mit ſeltenem Pflichteifer und Hin- 
gebung verwaltet, geben ein beredtes Zeugniß 
für das große Vertrauen, welches man ihm ent- 
gegenbrachte. 5 

Königsberg, 22. Dezember. Zu der vom 6. bis 
11. Zuni nächſten Jahres in Berlin ſtattfindenden Kus- 
ſtellung der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft find 
bis jetzt von 13 Mitgliedern der oſtpreußiſchen 
hollänber Keerdbuchgeſellſchaft 144 in Oſtpreußen ge- 
züchtete holländer Leerdbuchthiere bez. reinblütige, 
eintragungsfähige Nachkommen von ſolchen vorläufig 
angemeldet worden. 

1 Pillau, 22. Dezember. Noch iſt das myſteriöſe 
Verſchwinden des Maſchiniſten-Aſſiſtenten Viebke nicht 
aufgeklärt und ſchon wieder iſt ein ähnlicher Englücks⸗ 
fall zu verzeichnen. Der Feuerwerker Coitermojer vom 
hieſigen Artillerie-Depot wurde feit mehreren Tagen 
vermißt und alle Nachforſchungen nach ihm blieben 
erfolglos. Keute wurde ſeine Leiche in dem Graben 
der Citadelle aufgeſiſcht. Offenbar ift der junge Mann, 
der zum Beſuch ſeiner in Gumbinnen lebenden Eltern 
beurlaubt war, in der Dunkelheit verunglückt. — Ban 
den bei Schichau in Elbing neu erbauten Torpedo⸗ 
böten find „S 72” und „8 71“ abgenommen. „8727 
hat bereits feine Reiſe zum Stationsort in Wilhelms⸗ 
haven angetreten, während „8 71“ in dieſen Tagen 
abdampfen dürfte. Von den übrigen hier liegenden 
Böten hat „S8 73“ die erſten Probefahrten gemacht. 

* Dem Landrath Dr. Schnaubert in Pillkallen iſt 
der ruſſiſche Stanislaus Orden 2. Klaſſe verliehen 
worden. 


Vermiſchtes. 


at, 


mit Widmungen ge 

eigene Gedankenwelt ihn intereſſirte und die der 
Anderen ihm Gleichgiltigkeit oder Geringſchätzung ein- 
flößte. N 

Edinburg, 22. Dezbr. Der Prozeß gegen Nonſon, 
welcher angeklagt war, den Lieutenant Hambrough, 
ſeinen ehemaligen Schüler, ermordet zu haben, um 
ſich in den Beſitz der Summe zu ſetzen, mit welcher 
deſſen Leben verſichert war, iſt heute zu Ende geführt 
worden. Monſon wurde wegen mangelnder Beweiſe 
freigeſprochen. (W. T.) 

Buenos-fiyres, 22. Dezbr. Durch die Trockenheit 
iſt hierſelbſt großer Schaden angerichtet worden. 


Schiffsnachrichten. 

Silleſand, 18. Dezbr. Die Brigg „Margam⸗“, aus 
Lilleſand, iſt, einem hier eingelaufenen Telegramm zu- 
folge, in der Nordſee geſunken. Beſatzung gerettet. 

Boseaftle, 20. Dezbr. Die italieniſche Bark „Jota⸗⸗ 
iſt bei ye Rock, zwiſchen Boscaſtle und Trevend ge- 
ſtrandet und wird total wrack werden. 7 Mann der 
Beſatzung wurden gerettet; 3 Perſonen ertranken, weil 
man an Bord des Italieners den Raketenapparat nicht 
zu befefligen verſtand. 

Newuork, 22. Dezbr. (Tel.) Der Bremer Schnell- 
dampfer „Werra“, von Bremen kommend, iſt hier 
eingetroffen. 


Literariſches. 

u. Die vierte Genienarfeier der Auffindung Amerikas 
und die aus dieſem Anlaß in Scene geſetzte, gewaltige 
Weltausſtellung in Chicago, die ein Bild von der hohen 
Kulturſtufe darbot, auf welche ſich Amerika in dieſem 
verhältnißmäßig kurzen Zeitraum emporgeſchwungen, 
hat naturgemäß im Laufe des Jahres Amerika in den 
Vordergrund des allgemeinen Intereſſes und damit 
auch der Literatur gerückt. Immerhin aber boten die 
maſſenhaft erſchienenen Bücher, Proſchüren, Zeit- 
ſchriften ic. nur verſtreute Beſchreibungen und Ab- 
handlungen über den einen oder anderen Theil des 
gewaltigen Erdtheils, ſei es in geographiſcher, 
cultureller oder einer anderen Beziehung. Dieſem 
Uebelſtand iſt nun in überraſchender Weiſe durch ein 
ſoeben erſchienenes Werk aus dem Verlag des 
Bibliographiſchen Inſtituts in Leipzig, welches 
Amerika nach allen Richtungen erſchöpfend behandelt, 
abgeholfen worden. „Amerika.“ Eine allgemeine 
Landeskunde. In Gemeinſchaft mit Dr. C. Deckert 
und Profeſſor W. Kükenthal herausgegeben von 
Profeſſor Dr. W. Sievers. Mit dieſem überaus 
werthvollen geographiſchen Geſammtwern hat die 
Berlagsbuchhandlung den weiteſten Kreiſen eine Jubi- 
läumsgabe von inter nationaler Bedeutung geboten. Das 
Werk wird eingeleitet durch eine kurze Geſchichte über 
die Entdeckung reſp. Wiederauffindung Amerikas, der 
ſich eine Reihe intereſſanter Kapitel über das Klima, 
die Thier- und Pflanzenwelt, die Natur- und Cultur⸗ 
bevölkerung, die Colonien, den Verkehr ac. anſchließen. 
Außer einer phyſicaliſch-geographiſchen Charakteriftik 
‚Amerikas enthält das Buch noch eine beſondere Be- 
ſprechung Grönlands und des arktiſchen Archipels. 
Dem Inhalt entſpricht auch die Ausftatiung des Buches. 
Der feſſelnd und anziehend geſchriebene Text hat eine 
Ausſchmückung von 180 Abbildungen, 13 Karten und 
20 künſtleriſch ausgeführten Tafeln in Farbendruck und 
Lolzſchnitt erhalten. Die letzteren ſtehen auf der Höhe 
der heutigen Illuſtrationstechnik ebenſo wie die Karten- 
beilagen. Die Verlagsbuchhandlung hat mit dieſem 
Werk auf literariſchem Gebiet eine Glanzleiſtung erſten 


Ranges gethan, ebenbürtig den beſten Werken dieſes 
Verlages. 


Verkehr 145 ½ Ai bei, iranſit 125 AM Br., 
8%. a Salt dun eien Derhehr 147 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 23. Dezember. 


Ers. v. 22. Ers. v. 22. 

Weizen, geld 5 ital. Rente 79,40 80,25 
Dezember . 144,00 143,75 3% rm. Gold- 
Mai.. . 150,25 150,75 Rente ... | 82,20) 82,20 
Roagen 47 ruf. A. 80 — == 
Dezember. | 126,50] 127,00] 2. Drient.-A.| 67,20) 67,50 
Mai. 131,00 131,750 54 Trk.-Anl. 94,75] 35,00 
Pesember . | 151,00 155,50 Wen 89.2 88.80 

ezember. , av. S.-A. 5 2 
Mai. 141,00 12,00 do. ©.-B. 109,20 109,20 
Der Jan., 46,0 48,30 SlammeR. 68.78 68.80 

ez. Jan.: 5 amm. 75 68, 
April-Mai 46,90 46,90] Combarden | 44,10 44,50 
Spiritus Kuſſiſche 5% 5 
Dezember. 39.90 30,90 S5. B. g. A. 75,30] 75,60 
Mai... 37,30 37,40 35 Anat. Oo 58,40 88,20 
gen 92 . aDr 49,60 50,20 
per anz. Priv. 

loco ... „89 19,80] Bank . 137,00 137,60 
45 Reichs-A. 108,70 106,79 Disc.-Com.. 171,80 171,50 
3½ % do. 100,20 100,101 Deutihe Sk. 152,59 152,40 

3% do. 385.70 885,50 Ered.-Actien 207,10 207,25 
4% Conſols 108.80 108,70 D. Delmühle 82,00 82,00 
3127 do. 100,20 190,10] do. Prior. 34,00 88,0 
3% o. 85,70 85,50] Caurabütte. | 198,50 108,10 
3½ pm. Pfd.] 97,60 87,20 Deitr. Noten 162,70 162,95 
8½ % weſtpr. Kuſſ. Noten 218,15 215,75 
Bfandbr. . 6,70] 26,70] London kur: 20,33 20,33 
do. neue . 96,70 86,70 London lang 20,22 20,22 
Danz. ©.- Warſch. kur: 215,50 214,90 


. 
Fondsbörſe: ſtill. Privaidiscont 4½. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 23. Dezember. 
Weizen loco inländ. unverändert, ver Tonne von 1000 


Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 735—7998r.124—140.M Br. 


hochbunt 75 —799Gr. 124 — 140. UH Br. 115— 
bellbuns 7145—7998r.120—138.Al Br. 135 
bunt 735 —7888r. 118137. U Br. bez 
rotd 714—795 Gr. 95— 139. α Br. > 
ordinär 714—7668r. 95—135. M Br. 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 735 Gr. 117 M, 
zum freien Berkehr 756 Gr. 135 Hl. i 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Dez.-Jan. zum freien 

Berkehr 136½ Al’ Br., 136 , Gd. per April. 
Mai zum freien Verkehr 144½ —144 AN bez, tranſit 
123 AM bez., per Mai-Juni zum freien Verkehr 
145 ½ AN bez., traniit 125 M Br.. 
Juni-Zuli zum freien Verkehr 1471 , Br., 147 
A Gd., tranſit 127½ M Br., 127 M. Gd. 
Noggen loco unverändert, ver Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig ver 714 Gr. inländiſch 114 — 115 M, 
tranfit 84—85 Al bez. 


Regulirungspreis 714 Gr. lieferbar inländiſch 114 M. 


untervolniſch 85 M, tranſit 84 . 

Auf Lieferung per April- Mai inländ. 119½ M Br. 
119. „ Gd., unterpoln. 88½ Ai Br., 88 „ d., per 
Mai⸗Juni inländ. 121 M Br., 1201/2 Al Gd, unter- 

oln. 89½ Al Br., 89 M Gd., per Juni-Juli inländ. 
22½ AN bez., unterpolniih 90½ l Br., 90 . 
Gd., per Geptember-Öktober inländ. 125 m ber 

Berite per Tonne von 1000 Silogr. große 668—692 Gr. 
122—133 AN bez., ruſſ. 609—629 Gr. 71½—78 . bei, 

Kleie ver 50 Kilogr. Gum See-Export) Weiten 3,05— 
3,60 AN bei. : ; 

Spiritus per 10000 % Eiter contingent. loco 49 M 
Gd., nicht eontingent. 29½ AA Gd., kurze Lieferung 
29½ M Gd. Deiember-Mär; 29⅜ Mt Gd. 

Naßucker ſtill, Rendement 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 12,15 A bez., 12,05 12,10 M Gd., 
RNendement 750 Zranfitpreis franco Neufahrwaſſer 
9,90 AN bez., per 50 Kilogr. incl. Sack. 

Vorſteberami der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 23. Dezember. - 

Getreidebörſe. . (9. v. Moritein.) Wetter: Trübe und 
kühl. Temperatur + 3 Gr. R. Wind: SW. 

Weizen, Inländiſcher ruhig unverändert, tranſtt 
mater. Bezahlt wurde für inländischen weiß 742, 
745 Gr. 134 SA, 750, 76, 2 und 777 Gr. 
135 AM, hochbunt 75, 764 und 769 Gr. 135 Al, für 


Br., 136 t Gd 
144 Mi bez., tranſit 123 M bez., 


7 


Gr. 114 At, 708.6 „„polniſcher zum Tranſit 

32 Gr. 84 l. Alles 
per 71% Gr. per Tonne bezahlt. Termine: April-Dlai 
inländiſch 119½ M Br., 119 AM 6D,, unterpolniih 88½ 
Al Br., 88 Al Gd., Mai-Juni inländiſch 121 M Br., 
120% MM Gb., unterpolniſch 8912 M Br., 89 M 69, 
uni-Juli inländifh 122¼½ Al bez., unierpolnifd) 80½ 
AM Br., 90 Al Gd., Gepibr.-Oktober inländ. 5 
bei. Regulfrungspreis inländiſch 115 M, unterpolniſch 
85 AM, tranſit 84 M. 

Gerſte ilt gehandelt inländiſche große 692 Br. 122 . 
Chevalier 668 Gr. 133 , ruſſ. zum Tranſit 609 Gr. 
Alla At, 629 Gr, 78 AM per Tonne. — Erbſen ruf. zum 
Tranſit grüne 103 Al per Tonne bezahlt. — Weizen- 
kleie zum See-Export grobe 3,55, 3,50 M, fein 
3,05, 3,10, 3,12½ AM ver 50 Kilogr. gehandelt. — 
Spiritus contingentirter loco 49 n Gd., nicht con. 
tingentirter loco 29½ M Gd., kurze Lieferung 29½ MN. 


Gd, Deibr.⸗März 29% M Gd. 


Productenmärkte. 


Bertin, 22. Deibr. Weizen loco 136—149 M, gelber 
143 A frei Wagen, per Dezember 143,75 M, per 
Mai 151—150,75 M. — Roggen loco 123—128 M, 
per Deibr. 127 M, per April 131,50—131,75—131,59 
Kt, per Mai 132—132,25—131,75 M, per Juni 152,75 
—132, . — Kafer loco 143—182 SU, mittel u. 
guter oii- u. weſtpreuß. 145—161 M, pomm. und 
uckermärkiſcher 147162 MM, ſchleſiſcher, ſächſtſcher und 
ſüddeutſcher 145 bis 160 M, fein ſchleſiſcher 166—175 
M ab Bahn, per Dezember 156—155,50 A, ner Mai 
142,50—142 . — Mais loco 114—120 per 
Deibr. 11250 M nom, per Mai 


per Juni 108,00 M, per Juli 108,5 5 
per September 110,00 u nominell. — Gerſte 
loco 115,00 — 188,00 M. — Kartoffelmehl per Deibr. 
1520 M Br. — Trockene Kartoffelſtärke per Deibr. 
15,40 M Br. — CJeuchte Kartoffelſtärke per 
Dezember 7,40 M Br. — Erbſen loco Jutterwaare 
139—153 U, Kochwaare 164—195 A, Victoria- 
Erbſen 215—230 M. — Weisenmebl Nr. 00 20,00 — 
1 SA. Nr. 0 17,00— 14 Al, — Roggenmehl 


8,00 u 2 u 
Nr. 0 und 1 16,25—15,50 M, ff. Marken 17,75 , per 
Deibr. — u, per Jan. 16,45 — 16,50 M, per Febr. 16,55— 
16,60 M, per Mai 17—17,05 M. — Betroleum 
loco 19,8 M, — Nüböl loco ohne Faß 45,6 M, ver 
Dezember 46,3 M, per April-Mai 46,9 M, per Mai 
471 Sl. — Spiritus ohne Faß loco unverſteuert 
(50 ) 50,8 M, unverſteuert (70 ML) loco 31,5 l. 
per Deibr. 30,6—31—30,9 A, per Januar 35,7—35,8 
Al, 70er (incl. Zah) per April 37—372 M, per 
Mai 37.2—37,4 Al, per Juni 37,6—37,8 M, per Auguft 
38,6—38,7 Al. 

Magdeburg, 22. Dezember. Zuczervericht. Kormucker 
excl., von 32% —, neue 13,75, Kornzucker excl., 88% 
Rendement 12,60, neue 13,05, Nachproducte excl., 75% 


Rendem. —. Stetig. Brodraffinade I. —. Brod- 
raffinade II. —. Sem. Raifinade mit Faß —. 
Gem. Melis I. mit Zah —. Geſchäftslos. Rohzucker 


I. Product Tranſiio j. a. B. Hamburg per Dejember 
12,40 Gd., 12,372 Br., per Januar 12,42½ Gd., 
12,50 Br., per Februar 12,50 65., 12.57½ Br., per 
Mär: 12,60 Gd. 12,65 Br. Still. — Wochenumſatz im 
Rohzuckergeſchäft 236 000 Ctr. 


Zucker. 


Dlagdeburg, 22. Deibr. (Wochen-Bericht der Aelteiten 
der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur 
Entzuckerung geeignet 42—430 Be, (alte Grade) reſp. 80 
bis 820 Brix ohne Tonne 2,00 — 2,20 K. Desgleichen ge. 
ringere Sorten, nur zu Brenn:wecken paſſend, 32—43 0 
Be. (alte Grade) reip. 80—820 Brix ohne Tonne 2,00— 
2,20 Al. — Rohiucker. In der erſten Hälfte der ver- 
floſſenen Woche war an unſerem Markte eine ſtetige 
Tendenz vorherrſchend. Das verhältnißmäßig ſchwache 
Angebot fand hei Inlandsraffinerien gute Aufnahme, 
jo daß der Verkehr ſich etwas belebte und Preiſe 
Kleinigkeiten gewinnen konnten. Mit Bekanntwerden 
der ffatiſtiſchen Verarbeitungszahlen der deutſchen 
Fabriken trat eine größere Zurückhaltung der Käufer 
ein und Preiſe konnten ſich trotz kleinen Angebots nicht 
behaupten, ſondern büßten den kleinen Aufſchlag der 
erſten Tage wieder ein. Seit geſtern aber hat ſich die 
Stimmung wieder etwas erholt. Die Ausfuhr hat ſich 
nur wenig am Geſchäft betheiligt. Nachproducte wurden 
ebenfalls ſchwach angeboten und unterlagen denselben 
Preisſchwankungen. der Umſatz bekrägt 238 000 Ctr. 
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— Raffinirter Zucker. Der Markt verkehrte in dieſer 
Woche in ſehr ruhiger Haltung und da Umſähe in 
prompter Waare oder kürzerer Lieferung nicht bekannk 
wurden, mußten Notirungen unterbleiben. Auf Lieferung 
für die jpäteren Monate wurden aber wieder einige 
größere Poſten gehandelt. Der Feiertage halber er- 
ſcheint der nächſte Wochenbericht erſt am 5. Januar 1894. 
Terminpreiſe abzüglich Steuervergütung: Rehzucer 
L Broduci Bafis 88% a. frei auf Speicher Magde 
burg: Notizlos. b. frei an Bord Hamburg: Desbr. 
18,4½ AM Br. 12,40 u Gd. Januar 12,50 M Br. 
12, % . 6b, Februar 12,57½ t Br., 12,50 NE 
Gd., Mär; 12.65 M Br., 12,60 M Gd. April 12,67 
Al Br., 12, Gd. April-Mai 12,781 2 M Br, 
12,67! M Gd., Mat 12,75 M Br., 12 
Juni- Juli 12,90 M Br., 12,872 
13, bez., 13,05 M Br., 13,021 
Tendenz: ſtill. 


Eifen und Kohlen. 

Düſſeldorf, 21. Dezbr. (Amtlicher Breisbericht.) Kohlen 
und Coaks. 1. Gas- und Flammkohlen: Gaskohle für 
Leuchtgas bereitung 9,00 bis 10,50 MM, Generatorkohle 
8,50—9,50 NM, Gasflammförderkohle 7,50—8,5 B 
2. Setthohlen: Förderkohle 7,00— 7,50 MM, melirte beite 
Kohle 8,00—8,60 M, Coakskohle 5,50 bis 6,00 . 
3. Magere 1 Förderkohle 7,00—8,00 , melirte 

| 3,00—10,00 M, Nußkohle Korn 2 (Anthra- 
ei)_17,00— 20,00 Mt. a. Coaßs: Gießereicoaks 13,50— 
14,50 Al, Hochofencoaks 11 , Nußcoaks gebrochen 11— 
15 Al. 5. Briketts: 8,50—11 MN. Erze. Rohipath 6,70— 
129 Al, gexöſteter Spatheiſenſtein 9,20— 10,50 M. 
Naſſauiſcher Rotheiſenſtein mit circa 50 % Eiſen 
8,50 Al, — Roheiſen. Spiegeleiſen la. 10 bis 12 7 
Mangan 50 M, weißſtrahliges Qualitäts - Buddel- 
roheiſen; rhein.-weſtf. Marken 43,00—45,00 JUL, Gieger- 
länder Marken 38—40 „M, Stahleiſen 44,00-—45,00 
Al, Thomaseiſen (frei Berbraudsitelle) 44,00—45,00 
Al, Puddeleiſen (Luxemburger Qualität) 34,50 M, 
Engl. Roheiſen Nr. 3 ab Ruhrort 55,00 M, Lurem- 
burger Gießereieiſen Nr. 3 ab Luxemburg 43 SL, 
deutſches Gießereieiſen Nr. 1 62 AK, deutſches Gießerei⸗ 
eiſen Nr. 3 53 Al, deutſches Hämatit 62 , ſpaniſches 
Hämatit Marke Mudelaab Ruhrort 89 —70 M. Stabeiſen. 
Gewöhnliches Stabeiſen 100,00 105,00 Al, Bleche. Ge⸗ 
wöhnliche Bleche 120—135 M, Keſſelbleche 150—165 Al, 
Feinbleche 120—130 . — b in Mark pro 
1000 Kilo und, wo nicht anders bemerkt, ab Werk. — 
Der Kohlenmarkt iſt trotz milder Witterung feſt. Der 
Noheiſenmarhkt iſt bei anstehenden Preiſen belebt; für 
e e mehren ſich die Nachfragen und Ab⸗ 

e. { 


„ Auguft 
Al Gd. . 


12½ AM Gd, ſchlüf 


Berliner Viehmarkt. 


(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. Itg “) 
Berlin, 23, Deibr. Rinder: Es waren zum Verkauf 
geſtellt 1941 Stück. Tendenz: ruhiger Handel. Bezahlt 


wurde für: 1. Qual. 55—60 f, 2. Qual, 47—53 
3, Qual. 4045 , 4, Qual. 33—38 Al ver 100 % 
Fleiſchgewicht. 


Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt 5560 Stück, 
darunter 493 Galizier 46—59 NM. Tendenz: Inländiſche 
faſt geräumt. Beiahlt wurde für 1. Dual, 55—56 JUL, 
ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qual, 53—54 , 
3. Qual. 50-52 , per 100 bd mit 20 % Taxa. 596 
Bakonier erzielten 44—45 m per 100 % mit 45— 50 bd 
Tara per Stüchk. 

Kälber: Es waren zum Verkauf geſtellt 434 Stück. 
Tendenz: Ruhiger Handel. Bezahlt wurde fürs 
1. Qualität 60—68 Pf., 2. Qual. 50—59 Pf., 3. Qual. 
43—45 Pf. per dd Fleiſchgewicht. 

Hammel: Es waren zum Verkauf geſtellt 3482 Stück. 
Tendenz: Makt und ſtill. Nur die Hälfte geräumt. Be⸗ 
zahlt wurde für: 1. Qual. 38— 4 Pf. beſte Lämmer 
bis 48 Pf., 2. Qual, 30—36 Pf. per % Sleiſchgewicht. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 23. Dezember. Wind: SW. 

Angekommen: Biene (SD.), Jantzen, Gtrömitad, 
a — Gauß (SD.), Jülfs, Bremen via Kopenhagen, 

üter, 

Geſegelt: Rhea (SD.). Grote, Köln, Güter, — 
Sophie (SD.), Garbe, Oſtende, Holz. — Rolf, Jacobſen, 
Stege, Kleie. — Bernhard (SD.), Roos, Hamburg, Güter, 
. 5 Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 22. Dezember. Waſſerſtand: 1,36 Meter über 0. 
Wind: CM, Wetter: ſchrn. 
ige pepeſche vom 28, Dex 
Morgens 8 Uhr. 


Stationen. En Wind Wetter. im 
Bellmullet 160 I6W 4 heiter 9 
Aberdeen 754 SW 2 halb bed. 4 
Chriſtianſund 20 SSW 3 heiter 1 5 
Kopenhagen 798 MSW 4 Nebel 3 
Stockholm 51 SW 4 Regen 3 
Haparanda 148 SSW 2 bedeckt 1 
Beiersburg 761 SSW 1 bedeckt 1 
Moskau 765 |& 1 bedeckt —1 | 
Cork Queenstown 764 | 3 halb bed. 7 
Cherbourg 67 3 wolkig 6 
Helder 764 WSW 2 wolkenlos 6 
Sylt 759 W 3 wolkenlos 5 10 
Hamburg 162 SW 4 bedech 1 
Swinemünde 762 SSW 8 bedeckt 2 20 
Neufahrwaſſer 763 S wolkig 0 3) 
Memel 63 SSW A halb bed. 2 
Paris 167 O 11 heiter 3 
Nünſter 7163 S 2 bedeckt a 
Karisruhe 768 SO 2 Regen 2 
Wiesbaden 767 till — besdeckt 19 

ünchen 169 S 4 wolkenlos —2 
Chemnitz 768 i | heiter 0 5) 
Berlin 765 Sm 3 bedeckt 1 60 
Wien, 768 8 Zn 2 
Breslau 761 SS 2 bedeckt 0 | 
Ile d' iz 165 IR 3| bedeckt 8 

ia 166 |DOND 4 beiter 11 
Trieſt 767 8 2 bedecht 10 


ar Zap en in Be 2, an am 
ortont. 3) Dunſt, Nachts Reif. achts Spurſchnee, 
früh feiner Regen. 5) Nebel, Reif. 8) Reif. 1 

Scala für die Windstärke: 1 — leiler Zug, 2 leicht, 
3 ſchwach, 4 = mäßig, 8 = friſch. 6 = ſtark, 7 = 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Ueber Mittel- und pt iſt der Lufidruch hoch 
und gleichmäßig veriheilt und daher die Luftbewegung 
ſchwach. Ein tiefes barometriſches Minimum, nordoſt⸗ 
wärts fortſchreitend, liegt an der mittleren norwegiſchen 
Küſte, im Nord. und Oſtſeegebiete lebhafte, meiſt ſüd⸗ 
weſtliche und weſtliche Winde hervorrufend. In Deutſch⸗ 
land iſt bei ſüdlicher bis weſtlicher Cuſtſtrömung das 
Wetter milde und vorwiegend trübe, in den weſtlichen 
Gehietstheilen iſt vielfach Regen gefallen, im Binnen-. 
lande kamen faſt überall Nachtfröſte vor. \ 


Meteoroingifhe Beobachtungen zu Danzig. 


2 2 N Therm. Wind und Wetter, 

el em Celſtus. 5 

22] 4 763,9 +12 | 6, leid}; klar. 

231 8| 764,0 0 „ mäßig; bezogen. 

2311] 764,4 + 3,0 7. — 8 72 
Fremde. 


Hotel de Thorn. Conſul Zeelen nebit Gemahlin a. 
Marienſee, Halbe nebit Frl. Tochter a. Gültland, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer. Lieut. Kahfuß n. Gem. g. Kuntzendorf, Guts 
beſitzer. Frau Director Penner a. Neuteich. Jeltermann 
a. Straßburg, Apotheker, Liebert a, Kulm, Referendar. 
Kortüm a. Reſenburg, Mühlenbeſitzer. 
Halle, Baumeiſter. Jacob a. Dresden, 
Nitzſchke a. Stolp, Kaufleute. 


Berantwortlid für den politiſchen Theil, Jeu lleton unt Dermiſchtes: 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- 
Theil und den übrigen redactio nellen Inhalt: A. Klein, — für den 
Inſeratentheil: Otto Nafemann, ſämmtlich in Danzig. 
EIERN STEEL ERIRTETERETS 

Odol in Weiknaritscarton. Beſonders jetzt, da 
Odol noch gan; eu ift, wird man vielen durch Geichenk 
0 eines Flacon Odol eine will- 

kommene Uebexraſchung 
machen können. Es iſt eine 
nützliche Welhnachtsgabe. 
Während der Weihnachtszeit 
erhält man Odolin elegantem 
Jräſentcarton zum Preiſe 
! Jon 1,60 AR in allen beſſeren 


Drogen- und Parfümerie-Geſchäften. 


v. Winkler a. 
Hübner, Groſſe, 


Wan — —— 


en e Sehen e- Absolıl 1 . erden Ef HL 
9 8 ohnungen.: 
BEER cn e dee m, feuersichen Unyerbrennbarer Christhaum Schnee! ra Sound 03 wi rl Bindel. ENTE 
5 ens d o ban u : er > . 8 iner ber eee 
gaſſe ic Wohnung, 
undlihe Zimmer, 
Badeſtube⸗ Küche, Speiſe⸗ 
kammer 2c. per 1. April 
183% zu vermiethen, Preis 
pro Jahr M Be- 
ſichtigung anjedem Wochen- 
: tage v. 11—1 Uhr Mittags, 
owie Werkzeuge und Vorlagen dazu, i 
= : . 8. meg, Bu Mab:,8. 70 Balibummer ug 


Laubsägekasten, Kerbschnitzkasten, 
Werkzeugkasten und Werkzeugschränke 


mit completen Einrichtungen empfiehlt 


Rudolph Mi Jake 


Langsusse 5. 


Gambrinus⸗Halle. 


Heute Abend und Sonntag: 


Frei⸗ Concert 


von 
der Wolff'ſchen Kapelle. 


elene, geb. Tobiansky. = RE — 
Duech Die Geburt eines gefunden e ud Versen 
Töchterchens wurden hocherfreut 


Johannes Fendi, rau Laubsäge-Artikel, 
rege Deshe 1892.1€ Bogen, Sägen, Holz, Vorlagen und Werkzeuge in 


reichster Auswahl, 


a 
Rn || e Kerbschnitz-Artikel 
Die Verlobung meiner 
Tochter Käthe mit dem 
Präciſions Mechaniker Hrn, 
Carl Woſegien beehre ich 
mich ganz ergebenſt anzu- 
zeigen. 7983 
Danzig, im Dezember 1893. 
Emilie Piltz Wwe. 


edel deko] 
Statt an Meldung. 


e e Schhlitiſchuße "= 


Dan Mei 1 1893. 
f 1 — von Aluminium mit Stahlläufen, 


ge Exped. dieſer Zeitung abzugeben. 


Um gütigen Zn bitte 
livaerihor 8 iſt eine herrſchaftl. 
al. 10 ib: Bart, 15 a OA 25 , Loge 40 Wohn der 1. Etage, be- 
wachſene d. jed. J Uu das Doppelte. Kaßfeneröffnung : Shaun uhr, en un ie Simmern auf 223) 2. Jebel 


es präciie 4 Sark un nebfi allem Sub. u, eig, Link's Kaffeehaus, 


Jebes ind hält ein Priſent = am 1. d. 2. Aelhnachteeiertage 
N 5 99 fe Eu gem wi 5 Großes Concert 


von der Kapelle d. Art.-Reats. 
2. Weihnachtsfeiertag: Muſik-Dirigent. Hrn. K. Krüger 


Ai 


A 91 ; 2 5 au 
entichlietianftnahichmeren ſowie alle anderen Sorten n in 1 Auswahl, = 2 — 
Kinderſchlitten, Tiſchmeſſer u. Gabeln, Eßlöffel, Wirthſchafts⸗ 
en ee e waagen, Wiege und e Kohlenhaften, Kohlenlöffel, Mohr’ 8 Cafe Varlete, Hlivaerthor 7. 
Schweſter, Schwägerin u. Betroleumkocher, Mandelmühlen, ſowie ſämmtliche Wirthſchafts⸗ Täglich große internationale Spegialitäten-Vorſtellung. 


ante geräthe empfehle zu den billigſten Coneurrenzpreiſen. (1784 Montag, den 25. Dezember (1. Weihnachtsfeiertag): 


Amalie Marie Hermann Hillel, Große Eröffnungs-Vorſtellung 


5 5 5 :|des vollitändig renovirten und vergrößerten Etabliſſements mit 
Eliſabeth Pupp, Eiſenhandlung, am Dominikanerplatz 3 


Nr. 36 unter Leitung des Königl. 
Anfang 6 Uhr. Entree 15 5. 
Beihnadhlsbeicheerung nl 
gänzlich neuem ſenſationell 
geb, Mampe. Nur Kräfte 1. Ranges und 1 5 für Hanns. * 
Leba, d. 22. Septbr. 1893. 
Die trauernden Kinter⸗ 


geſtlſcaſts⸗Abend. Id Wilheln⸗ Theater. 
u Anna Robert, 1 


Beſitzer u. Dir.: Hugo Mener. 
Anfang 5 Uhr Nachm. 
5 ulein aus Kettner, Chanſonett 
8 Die Beerdigung findet am Che B nd 
26. aus ie En 9098 i 09% ra V 


n So 7 755 24.  Deiember | 1893, 
Frä 
Fräulein Bertha Schunke, naive Goftüm- Goubrette, wen 2 0 agen 15 übe: 


ee Sage Piu t eme 


meiner lieben Frau, 15575 5 
theuren Mutter, Groß 
mutter und Schwieger⸗ 
mutter, der Frau 


Clara Peters, 


im 70. Lebensjahre, - Barite verlangt, hat freie Fahrt für di 
5 tief betrauert u Strecke Cangenmarkt-Olivaerihor. hat f ahrt für di 
den Sinterbliebenen. | NN Am 2. Feſttage von 12—2 Uhr Mittags Vorſtellung bei 
EURER = Desbr. 1839. ! . freiem Entree. (80190 


Bierſeidel 


in Glas, Steingut u. Majolica 


1 Cig.-Gpiße, 1 Schmuckkſt,, 

Liedertafel. 1ſt Cig, 1 Sanbihunhalt, 
192 „Ring 1 Cigareit.⸗Etui, 

; Gigar.-Zaihe ꝛc. ꝛc. ꝛc. 


El 3. Pe. Lz oral 
Herrlich gejchmückt. 
25 Fuß hoher elektr. 


5 erleucht. Weihn.⸗Baum. 


e = 8 Ahr cr., 
IE 1 beendeter Vorſtellung 
imTunmnel-BRestaurant: 


Syluelerfeier 
535 AUF Ftki⸗Vonlett. 
deutich. Belellihnitshnns, | e 


Heil. Geiſtgaſſe 107. 


A — Geſa 
5 Herr Dar Baeiiel, Mimiker u. Daritell ichied > 

5 m en Boner, u, Darikel e Dienttag, ben 26. Derember, |} Gil, Sperinlit,-Boriil. 
£ 8 za 55 = ser Max Wald 115 Weihna 13 i A u. Concert, verb. mit einer 

Nach ſchweren nN S E.G. En el, Danzi 85 N |ratis-Berioojung 
endete heute früh 7 Uhr 18 18° 8, = Sonntag, den 31. Deiember, werthvoller u. 95005 Segenſt. 

ein ſanfter Tod das Leben 2 S 8 Uhr Abends, als Taſchenuhr IP hot. Alb., 

gi 2 


als paſſendes Weiß nachts -Geſchenk 
Fast. 


Reſſource 


Freundichaitl. Verein. 


Nach Elbing 


den S lad | 
B hie. RN 1297 empfiehlt in großer Auswahl als paſſendes # ee Gänſehlein Kind, 1 lde 
Ad. von Riesen. Weihnachts geſchenn 5 Muſikaliſche ged. Kind 1Präſent. 


H. Ed. Axt, 


Langgaſſe 57/58. 


. i . Abend- Unterhaltung. 9 
: le  Hauptprälente je: 
SS. „Bergenhuus“ | 1 e e 


0 tv, -Alb., 1 fett 
von Hamburg und Copenhagen : 8 ER EN Theater⸗Reſtaurant, g Matin au Ganz kl 8 
mit Umladegütern ex Olga, : ; Ginaana cheat 5 1 5 


Preiſe: Gall. 10 4, 3210 5 
Eibau, Ant „ Nid 8 En „ 18 2. Gverri.25 , Loge 40 Z. 
w e de Rinderfchiitten, "ung N ee || ne 
7 685 8 0 > DE 2 48 er n uf N 1 77 N 
F. G. Reinhold. 3 Schultaschen, Muſikmappen, e Rn m Gr. Ertra⸗Feſt⸗ Ania 
Se Te 2 MR 1 75 er = ; 5 a 0 e TE RS 88 N E 9 = “ 1 75 Hal Bor a elf neues Hin I: Sal, 
8 ö i C - ' Nach beendeter Borit.: 


eise, 65 Bee (Gefen 5 geſchütz; * ne Schiuß u ſchenpa uſen der DB 
Die Hauptſache iſt, daß bei einem Heiz⸗ en et 3 werden in Großer Ball. 


m Pachaf, ger 5 ihnachts artikeln 5 

10 zem die Wärme nach und Het und al- [meinem Local dürch Läuten an⸗ 1 Theaterb 1: 

Aug. Wolff & Co., zu Geſchenken. 1 mahlich nach open Aren ee Uonſtruclten gezeigt. Kaen led Verben d 80. 
Danzig. (7978 beſizt nur allein dieſer Soblik. Sonſt:Damensb, Herren 75 


Petroleum-Heizofen. — Jeufe Abend: Ar din Art, 


geg ere One See Eisbein mit Sauerkohl 8 


dertell & Hundins, Langgaſſe 72. 
Ber” Rasirmesser, SE 


Ich verreife 


bis Freitag, den 29. d. Mts., 


ügl. +, fein hohl geſchliffen, von 2 M an, und > 
Mittags. (1987  Yorzüst. Qual,, fe en vo 2 \ Heizung von Fäden, Comtoirs, Zimmern, Kabi⸗ yet 
ts, Merkitätt Schnellſte, Muſikaliſche Abendunter- 
Dr. Schustehrus. Rafirmefier-Gtreicriemen / Rñtrrr ae 


mpfehlen 


W. Krone & Sohn, Holzmarkt 21. 
Eine große Partie 
Pracht-Gänſe, Bis jetzt noch von 


Henzöfen anderer Syſteme geben bei weit größe⸗ Sonntag, 1 s 3ʃ/ U 
rem Petroleum-Derbrauch nicht den dritien G. Zarucha, EEE. te en ue 
Theil Wärme von ſich, wovon ſich Jeder in Paradiesgaſſe Nr. 36. VIII. Novität! Zum 1. Male. 
Be ld e m eee dee feſtaurank wahtansche mt Schiene 
im Gebrauch befinden, liegt in nachtsmärchen mit Geſang un 
meinem Geſchäft zur Einſicht aus. (7998 a) auran aa in 5 Bildern von Oskar 


Verreiſt. 
Dr. Trepinski, 


Zoppot. h Otto Klotz u den 6 ringen öhler. Muſik von J. Manas. 
Tanzunterricht. Tafel-Stücke J. Ranges, keinem Fabrikat ae eee, d oben . ai an 0g, Janes 348 Uhr: 


Montag, den 8. Januar beginnt 


trafen heute ein bei DE Heil. Geiſtgaſſe un er Heute Abend: Bei ermäßigten Preiſen. Die 
ein neuer Curſus. übertroffen! . PEN 


J. M. Kutschke. Frei-Concert. ficben Naben. _ Meihnadts- 


unterhaltung. 1 Raben, ec 


Näheres Qunbegaffe 53. ——— — — 8 seit 1874. E tägl.: Eisb Aab Ehen 7½ Uhr: Außer Abonn. 

Eduard Jachmann. Sframme junge Haſen 5 66 hohl Aönigeb, Finberfl. Erben 5. PA IX. 055 Nopisdt Zum 1. 

Coole zur Ulmer Dombau- ‘ D 1. di ie ei 5 rl Nm ma m. Böhelfleiich. A. Penyuitt. Male. 1 9 blümchen. 

ebe ei) de am) Ae . 0 dee e 

+ : © 9 elburg. 

Lotterie a 1 M verkauft preiswerth N = 3 Muſikaliſche Abend- Dienſtag, Nachmittags 3½ Uhr: 
985 5 


mung 
lich wohlthnend und dient 
zur Erhaltung einer reinen 
gesunden Wohn- und 
Krankenzimmerluft vermöge 
seiner Eigenschaft Ozon in 
geschlossenen Räumen zu er- 
zeugen. 


Rafraichissenrs 


Oper. 


vorräthig bei 5 (6193 W Brenner 4 He mann, 

nad J. M. Kutschke. ce N Nr. 9 Große rene de. Nr. 9, Poln. 3 een 

a ae Garantirt friſche u NN Unſere Fabrik empfehlen ale als erſte und befte Bezugs Bo 75 zaln. agen. Ahr, it 
2 a V quelle für ruſſ., türk. und egnptiſche Cigarretten und Emil Schreiber und Kadelb 
Zoppot, am Markt, Trink ⸗ Gier Zabahe 1 1 eee Ber- am Dominihanerplaz. | Mittwoch, Nachmittags 31% Uhr: 
Muſikalien⸗Handlung, erhielt 5 : : 5 c türh, Tſch isuh 5, Waiterpleiten, Beenftein Bis 2Uhr Nachts warme Speilen. ſied n ae 
A 5 =, s von 

20 n J. M. Kutschke. 1 8 größter Auswahl zu allerbilligiten Preiſen. Restaurant 9 19 5 Tip Uhr: Der Baialio. 
fee, Mftadpan-Enviar Feet || \jeinmachor| Turnier Mosz ie 

Eintritt . Günſtigſte Be- 7 5 Rt... N 0 Inmac ler, miſche O 
deren, ee, non plus ultre, 30 Flaschen Lager iar, Gel) 3 Murk . means... Penner 
Novitäten lofort nach Erſcheinen. nur bei Pilſener Art), Heute G n 18 u. Den Raben. Weihnachts⸗ 
u are chte. 36 Flachen Paper ir (untel) 3 Marl Frei-Concert. . Utz mu 
Die dramatiſche Kunſt in Danzig Au tern Münchener A eg "pie 
preis Mart 2,50. e aus der alten Schloß⸗ Brauerei J. Witt, 5 Abberes ig Uhr: geſſenva, 
R 5 11 ’ S 2 
Geiteeitijun Gäcuiarfeien ner] BEE p de, benen von t ka Flaschen Münchener (Bürgerbrän) 3 Nl, Nathskeller. ee ae ber 
von Sten e offerirt 5 Parfumerie u. Drogerie N Heute Abend: : „Veritas“, Werther 
al J. M. Kutschke. | Hermann Lietzau, 16 Flaſchen 11 ubadjer (eich bräu) 1 Großes bontert. b gene ee 
; 7 ) + Blistrankheiten, Unglücksfälle etc, zu 


Stel Biumenfobl N mm 5 VVV. 1. . empfieh ee a 
ine einzelnen Bänden N empfiehlt 5 15 Sulmbad 5 „Sant {hier Rob ert Krüger, Langer Murk. e 8 fi een Sit u. Nennen 


3 | Generalagenten für Oſt. und Weſt⸗ 
preußen, Sen ee 112, 


Dekillefion zur de 


zu ee W 


=; mu 338 Biecen für ] J. M. Ki e M. Angermaun, ©; Lulmbach i. B. 


i lavier 9 

— zuſammen nur 6 1 — r e lee Flasch. 20 Fl. f. 3 Nl. 
i 120 Ba und Gommers- & Sehr ſchöne fette Alleiniger Verkauf und Lager: 
Enten . Diik, e 


ieder = 
80 S ana und & von Abends 8 Uhr: 
leichte & Ä ferligt geſchmackvoll und billigſt die Graviranſtalt von ; 1155 8 0 ile 5 7 it 1887 
Paul Spindler. Concert e Ei a 


88 Bader er und Suppenhähne 

ieder ohne Mor als 8 131 2 

Kinderſtv Mendelsfohn iind e n ee end, | r Ein W Weihnachtsgeſchenk iſt ein Portemonnaie der ungariſch. Magnaten-Rapelle 5 >: e 
en 1 


Gravirungen Weihnachtsgeſchenken! 
Monogramme, Wappen, Inſchriften ꝛc. 


„Wiener Café zur Vörſe“. 
Tägli i 


12 bel. vollſt Duverturen, | Mag: 2 Bradtk 5 an. „Fatnol f 
20 ausgew. Dorkragsſtücke an eee e 32. ns alunasvoll Tiegenhofer Getr en 
338 Stücke zuſammen 6 M 5 N . Tite, en 


Machandel No. 00. 


7495) ____Cangenmarkt 9. Zrefsliſte auf Munich gratis und frankot 


Cafe Selonke, T fen: 2 Fruit 


Dlivaerthor 10. Kaufe jeden Poſten 


a 3 5, 9, der früher, Ali 8 s i 5 
raben 2 21 . Di a. 2 2 2 
len (Der ende auch nah auswärts.) Breitgaſſe 56, Eingang e 1. 
f Ein ſelbftſtändiger verh.. Nach beendigter Auction ſollen die Reſtbeſtände des Nachlaſſes 
F ee ac der Erdem Gold d=, Silber, Alfenidewaaren, zu jedem Preiſe 


5 Hermann Lau, Muſikverlag, 
2 Langgaſſe 71. (6838 


Für ſchwache Schüler 
der Quarta, Quinta und Gexta 


Mühlenmeiſter, 


d ein Lehrer während d 1 3 rü kauft Sonntag, den 24. Dezember er. 
Serien Einen” Anieberhelunae- ff. ce Caen 1 eu = 1 5 5 bee ee a en apfel Concer 1 eee 
ehreurſus in der latei 5 rl [Herre mo r-Uhren 2 aponelle- fin 5 7 \ im E 
örtlichen 5 9 5 Per Ang che ae Beite 1 2 feine Eilber, 22 Al, goldene und ſilberne Armbänder in Granaten, [4 Dan Aa: 


franzöſiſchen Sprache (in getrenn t 

ten Zirkeln) abhalten. enapfiehl 3 f te, t bald len, Medaill Shlipsnadeln, Ketten, Broſchen, 8 Hußend mit Aufſtellung eines großen 

27 Bente i Seiftsufe 8: g. 8 e 1 1 . Ei eier, Babel, © 5 5. beſteas, fibers Boreleniähel wen 22 . He Concert von PEN Me a ee 
„Dezember Heil. Geiſtgaſſe 86 ert er Nr. n der 8 erne Kinderbeſtecks erne Bowlenlöffe 5 8 > 

erbeten. (7965 Expedition dieses Zeitung beten meifio goldene 8 l Hanne in von 3 Man, 2 Regulateure pp. Anfang 5 Uhr. Entree 10 8. ! Zier eine Beilaas 


e 


eilage 


2 77 


8 wer Ba N Se nn 


zu Nr. 20503 der 


Sonnabend, 23. Dezember 1893 (Abend-Ausgabe). 


D anziger Zeitung. 


Danzig, 23. Dezember. 
(Bor der Börfe.) 

, Wochen- Bericht. Der Winter hat zwar kalender- 

mäßig ſeinen Anfang genommen, thatſächlich iſt aber in 

der verfloſſenen Woche wenig davon zu ſpüren gemeien, 

denn die Temperatur blieb anhaltend außerordentlich 

milde. Niederſchläge fanden nur in geringem Nahe 


ftait, — Die Bahnzufuhren weiſen abermals eine kleine 


Zunahme auf, und es trafen mit Getreide, Saaten und 
Kleie beladen ein: 


5 vom vom 
Waggons Inlande Auslande 
dieſe Woche 205 312 


517 
in der vorhergehenden 474 218 256 
gleichzeitig 1892 . - „ 535 231 244 
„„ I! else 75 8¹ 

Die dieswöchigen 517 Waggons brachten vom Inlande 
1450 Tonnen Weizen, 370 Tonnen Roggen, 70 Tonnen 
Gerſte, 90 Tonnen Hafer, 30 Tonnen Erbſen, 10 Tonnen 
Oelkuchen, 20 Tonnen Mohn und 10 Tonnen Kleie und 
vom Auslande 200 Tonnen Weizen, 160 Tonnen Roggen, 
400 Tonnen Gerſte, 10 Tonnen Hafer, 120 Tonnen Erbſen, 
270 Tonnen Delſaaten, Tonnen DOelkuchen, 

Tonnen Bohnen, 20 Tonnen Linſen, 20 Tonnen 
Wicken und 1700 Tonnen Kleie. — Auf dem 
Waſſerwege find keine Ankünfte rapportirt. — Neue 
Geſichtspunkte find der Lage des Getreidehandels nicht 
abzugewinnen. Der Verkehr, wie wiederholt berichtet, 
auf die engſten Grenzen beſchränkt, hat letzthin noch 
durch die bevorſtehende Feſtzeit eine weitere Lähmung 
erfahren, und nur hin und wieder trugen einzelne 


Märkte ein etwas freundlicheres Gepräge. Ob dies die 


Vorboten einer ſich anbahnenden allgemeinen Beſſerung 
ind, muß abgewartet werden. Jedenfalls iſt der gegen- 
wärtige Preisſtand ein jo niedriger, daß nur ein gering- 
fügiger, unvorhergeſehener Anlaß genügen dürfte einen 
Umſchwung herbeizuführen. — Die amerikaniichen Märkte, 
zuerſt ein wenig feſter, ſchwächten ſich ſpäter wieder ab. 
Newpork notirte Weizen loco 1½ Cent, ſpätere Sichten 
ca, ½ Cent, Mehl 10 Cents und Mais 17/s Cents niedriger. 
Die Abladungen von Amerika betrugen 159 000 Ars, 
Weizen — 50 Proc. nach England, 18 Proc. nach Frank- 
reich und 32 Prog. nach anderen Continentalhäfen — gegen 
113 000 Ars, vor 8 Tagen und 229 000 Ars, vor einem Jahre. 
Die Diſible Supply vergrößerte ſich um 1 344 000 Buihels 
Weizen gegen 2 750 000 Buſhels Zunahme gleichzeitig im 
vorigen Jahre und beſteht aus 80 129000 Buſhels Weizen 
gegen 78 821000 Buſhels vor Jahresfriſt. Nach dieſen 
ſtakiſtiſchen Ziffern ergieht ſich, daß die Verſchiffungen 
und die Zunahme der Läger in Amerika in t 
gangenen Woche um 1966000 Buſhels Weizen kleiner 
geweſen ſind, als gleichzeitig im vorigen Jahre. — Eng⸗ 
land berichtete für Weizen unveränderte Preiſe. Die an- 
dauernde Geringfügigkeit der Abladungen des öſtlichen 


Amerikas, die ſchnell über den Ocean befördeſt werden, 


im Gegenſatz zur Fahrtdauer der großen Jahl 
ſchwimmender Ladungen, die bis über vier Monate be- 
trägt, macht ſich in England in gewiſſem Grade geltend 


und iſt die Veranlaſſung, daß die dortigen Beſtände ſeit 


Wochen regelmäßig in Anſpruch genommen werden und 
jetzt kaum noch die Höhe des Vorjahres erreichen. — 
In Berlin gab ſich mehrfach eine beſſere Meinung 
kund, doch war der Schluß neuerdings flauer, Trotz⸗ 
dem iſt für Weizen noch eine Beſſerung von 
1.25 M per Dezember und 1,75 M per Mai und 
für Roggen von 1,50 M per Dezember und 2,75 li. 
per Mai zu conſtatiren. — Unſer Markt hatte ein gutes 
Angebot von inländiſchem Weizen, das zeitweiſe eine 
maktere Tendenz hervorrief, doch dürften die zuletzt be- 
zahlten Preiſe gegen vorige Woche als ziemlich unver⸗ 


ändert gelten. In Tranſitweizen behinderte die kleine 
Zufuhr das Geſchäſt, trozdem müſſen die für die 


geſtrigen, 


geringen Umſätze angelegten Preiſe zu 
Bunften 


der Käufer angenommen werden. Im 


der ver- 


Exportgeſchäft herrſchte womöglich noch größere 
Stille als zuvor, und ſind Abſchlüſſe nicht bekannt ge- 
worden. Auf Lieferung find Weizen zum freien Verkehr 
per Frühjahrsmonate 1¼ M und per Sommer 1 al. 
höher, während Tranſitweizen nach minimalen Schwan⸗ 
kungen faſt unverändert ſchließen. — Gehandelt wurde: 
Inländiſch Sommer- 750 — 766 Gr. 132—135 MN, hellbunt 
74056 Gr. 128--135 MA, weiß 740—777 Gr. 133— 

! 132—137 AN, poln. zum 
Zranjit, roth bezogen 734 @r. 108 U, hellbunt 734—7406r. 
116—117 U, hochbunt 721—758 Gr. 116120 Al, fein 


Verkehr 135 M, zum Tranſtt 117 U. 


Schlußcourſe der Woche m 
am 15. Der. am 22. De, Vöchſteſ niebriafter 
Der.-Jan. 
Weizen z f. B. 135½ fl 136 M 136½ f 1351/2M 
April-Mai 
Be 143½ 145 M 145 M 144 AM 
u-Yial 
ht 123 M 123 M 123½ l 123 M 
at-Junt 
N 145 A 1446 ¼ f 146 ½ l 145 ½ f. 
ai-Juni 
Dein: Ei 124 U 124; M 125 M 124/20 
uni-Gult 
e 147 u 148 M 148 M 147 M 
uni-Juli 
Weizen z. Trſ. 126½ M 127 M 127 M 127 M 


Roggen. Wenn auch die Zufuhr eine Kleinigkeit zu⸗ 
nahm, ſo iſt ſie doch immer noch verhältnißmäßig recht 
gering. Thatſächlich geht denn auch von inländiſchem 
Roggen ein bedeutendes Quantum aus den Händen der 
£andleute an die Mühlen in unſerer Nachbarſchaft und 
der Provinz direct und wird dadurch unſerem Markt 
entzogen. — Nach deutſchen Häfen haben in dieſer 
Woche von hier aus kleine Verkäufe inländiſcher Waare 


ſtattgefunden, dagegen verlautete nichts von Ab- 
ſchlüſſen von Tranſitroggen nach dem Auslande. 
Loco iſt inländtſcher Roggen 1 Al billiger, 


Tranſitroggen nach vorübergehender Ermattung zuletzt 
gegen vorige Woche unverändert gehandelt. Die Fluc⸗ 
kuationen im Termingeſchäft waren ebenfalls unbe⸗ 
deutend, und die Schlußdifferenz beſchränkte ſich bei in. 
ländiſchen Sorten auf ca. 1 M und bei polniſchen auf 
ca. ½ „ Beſſerung ſeit acht Tagen. — Gehandelt wurde 
per 714 Gr.: Inländiſch 702—750 Gr. 114—115 , poln. 
zum Zranjit_714—753 Gr. 83—85. ll, ruſſ. zum Tranſit 
661 Gr. 85 Nl. Regulirungspreis inländiſch — 
114 l, unterpolniſch 85, 84, 85 M, tranſit 84, 83, 84 l. 
Schluß courſe „der Woche 
am 15. Dez. am 22. Dez. We 


reis 

April-Mai 
Roapen int 118½ M 120 M 120 M 118½ U. 
pril-Ma 
Rogg. untpl, 87½ ü 88 M 88 M 87½ 0 
Mai - Juni - 5 
Na in, 120½ f 121½ fL 121 ½ l 120½. ll 
ai - Juni 8 
Rogg, untpl. 88½ %% 89 M 89 M 88½f ff. 
Juni-Juli 
Roggen in. 122 M 123 M 123 M 122 M 
Juni-Juli 5 
Rogg. untp, 90 M 90 M 90 M 89½ l 
Sepk.-Okt. 


Roggen in. 125 M 126 M 126 M 125 M 
Gerſte. Inländiſche wurde recht ſchwach⸗ ruſſiſche etwas 
reichlicher angeboten. Letztere bedang unveränderte 
Preiſe, während von inländiſcher Waare nur die 
feinſten Qualitäten leicht zu placiren, die anderen 
aber ſtark vernachläſſigt waren. Gehandelt wurde: 


rente 97.50, do. 5% 


Inländiſche kleine 644-650 Gr. 114—116 . 
große 656—692 Gr. 110—128 , beilere 662 Gr. 
132 AM, Chevalier 680—698 Gr. 134—136 M. Ruſſiſche 
zum Tranſit 579—662 Gr. 69—85½ MM, helle 662 Gr. 
85 M, Futter- 68 „H. — Hafer inländiſch 123—135 AM, 
— Erbſen inländiſche graue 140 MN, polniſche zum Tranſit 
Koch- 120 , Mittel- 100 , ruſſiſche zum Tranſtt 
ordinäre Dictoria- mit Käfern 95 M, Futter- 93 l. — 
Wicken inland, 152½ Al. — Bierdebohnen polniſche 
zum Tranſit 100—106 M. — Schweinebohnen poln. 
zum Tranſit 92 M. — Leinfaat ruſſ. mittel 165 l. — 


Kanſſaat ruſſiſch zum Tranſit 147 M. — Senf 
polniſch zum Tranſit gelb Al per, 50 Kilogr., 
braune 110 n per Tonne. — Heddrich inländ. 
110 Al, ruſſiſch zum Tranſit 100 — 106. M. — 


Nübkuchen polniſche 5,50 —8 U gr. 
Seinkuchen 5,80 t per 50 Kilogr. — Mohn inländiſch 
blau 20½ l, polniſch zum Tranſit 35 M per 50 Hilogr. 
— Weizenkleie zum See-Export gr be extra 3,85 U, 
grobe 3.52½.—3,62½ AN, mittel 3,30—3,50 Ul, feine 
3.95—3,30 t per 50 Kilogr. — Roggenkleie zum Gee- 
Export 3,75 M per 50 Kilogr. — Spiritus erfuhr in 
dieſer Woche am hieſigen Markt heine Preisverände⸗ 
rung. Die milde Witterung beeinträchtigt den Conſum. 
Berlin notirte zuletzt gegen vorige Woche Dezember un- 
verändert, aber Mai 40 Pf. theurer. Die hieſigen 
Notirungen find wie folgt: Contingentirter loco 49 M 
Gd, nicht contingentirter loco 291½ M Gd., kurze Lie⸗ 
ferung 291 M Gd. per Desbr.-März 29/1 A Gd. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 22. Dezbr. Geireidemarki. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 140— 14. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 132—136, 
ruſſ. loco ruhig, 90—92 (unverzollt). — Hafer ruhig, — 
Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 47. — 
Spiritus locg ſtill, per Dezember-Januar 20/ Br., 
ner Januar-Februar 20% Br., 
Br., per Mai-Juni 21½ Br. — Kaffee feſt. Umſatz 
2500 Sack. — Petroleum loco behauptet, Standard 
Br loco 5,00 Br., per Dezember 4,95 Br. — Wetter: 


per 50 Kilogr. — 


ön. 
Hamburg, 22. Deibr. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) 


Bübenrohzucher 1. Product Baſis 38% Rendement 
neue Uiance, f, a. B. Hamburg per Dezember 12,47½., 
F per Mai 12,77½⸗, per Geptember 

‚85. Still. 

Hamburg, 22. Dezbr. Kaffee. (Schluß bericht.) Good 
average Santos per Dezember 82½, per März 82, 
per Mai 80, per September 77¼. Behauptet. 

Bremen, 22. Dezember. Raff. Detroleum. (Schluß ⸗ 
bericht.) Ruhig. Loco 4.90 Br. 8 

Mannheim, 22. Jezbr. Productenmarkt. Weizen ver 
März 15,70, per Mai 15,65, per Juli 15,75. Roggen 
per Mär: 13,65, per Mai 13,55, per Juli 13,55. Hafer 
per Mär; 15,05, per Mai 15,00, per Juli 15,00. 
Mais per März 11,05, per Mai 11,10, per Juli 11,05. 

Kare, 22. Deibr. Kaffee. Good average Santos 
per Dezember 103,75, per März 101,25, ner Mai 
99,50. Behauptet. 

Frankfurt a. N., 22. Dezbr. Effecten-Societat. (Schluß.) 
Deſterreichiſche Credit - Actien 279 /, Franzoſen 2497/8, 
Lombarden 90⅛, ungar. Goldrente —, Gotthardbahn 
49,90, Disconio-Commandit 171,80, Dresdener Bank 
130,60, Berliner Handels-Geſellſchaft 128,50, Bochumer 
Guß ſtahl 117,00, Dortmunder Union St.-Pr. 54,10, 
Selſenkirchen 142,60. Harpener 132,70, Kibernia 113,50, 
Laurahütte 168,00, 3% Portugieſen —, italleniſche 
Mittelmeerbahn 86,30, ſchweizer Centralbahn 115,70, 
ſchweiier Nordoſtbahn 101,60, ſchweizer Union 76,00, 
italien. Meridionaux 108,20, ſchweiz. Simplonbahn 52,40, 
Mexikaner 65,70, Italiener 79,60. Zeit. 

Wien, 22. Deibr. (Schluß-Courſe.) Oeſterr.4½½ Papier- 
do. —, do. Silberrente 37,30, 


per April-Mai 21 


geſchäftslos. 


do. Goldrente 118,40, 4% ungar. Goldrente 116,45, 5% 
do. Papierr. —, 1860er Cooje 145,95, Anato-Auft, 
153,00, LCänderbank 251,30, Creditact. 343,50, Union- 
bank 253,50, ungar. Credifact. 415,50, Wiener Bank- 
verein 123,25, Böhm. Weſtbahn 374,00, Böhm. Nor dd. 
219,00, Buſch. Eiſenbahn 452,00, Dux-Bodenbacher 
—, Elbetbalb. 241.75, Galizier —, Ferd. Nordb. 2905,00, 
Sranzofen 308,35, Lemberg-Czern 261,00, Lom⸗ 
bard. 108,50, Nordweſtbahn 217,25, Bardubiker 194,25, 
Alp.-Mont.-Act. 47,99, Tabakactien 199,00, Amſterdamer 
Medjiel 103,60, Deutſche Plätze 61,28, Londoner Wechſel 
124,65, DBariier Wechſel 49,50, Navoleons 9,93, 
Narknoten 61,28, Ruil, Banknoten 1,32, Gilbercoup, 
100, Bulgar, Anl. 114,50, öſterr. Kronenrente 86,65, 
ungar. Kronenrente 94,65. 

Amſterdam, 22. Deibr. Geireidemarkt. Werzen auf 
Termine etwas niedriger, per Mär: 156, per Mai 157. 
Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine etwas 
niedriger, per März 111, per Mai 111. — Rüböl loco 
25, per Mai 24½. — Morgen Feiertag. 

Antwerpen. 22. Dezbr. Betroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 12 bez., 12½ Gd., per 
Desbr, 12 Br., per Januar 12 Br., per Januar-März 
12 Br. Feſt. 5 

Antwerpen, 22. Deiember. Geireidemarkı, Weizen 


ruhig. Roggen ruhig, Hafer ruhig. Gerſte behauptet. 


Baris, 22, Deibr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per Dezember 20,50, per Januar 20,60, per Jan. 
April 20,80, per März Juni 21,10. — Roggen ruhig, 
per Dezbr. 15,10, per März-Juni 15,10. — Mehl ruhig, 
per Deibr. 43,90, per Januar 43,60, ver Januar- 
April 43,80, per März-Juni 44,30, — Rüböl ruhig, 
per Dezbr. 53,00, per Januar 53,25, per Januar- 
April 53,75, per März-Juni 54,00. — Spiritus 
träge, per Dezember 34,75, per Januar 35,00, per 
S 35,50, per Mai-Huguſt 36,50. — Wetter: 


—, Banque ottomane 604, Banque de 5 f 
Banque d'Escompte 55, Credit foncier 1046, Credit 
mobilier —, Meridional-Actien 543, Rio Zinto-Actien 
378,10, Suezkanal - Actien 2717, Credit Lvonnais 
166, Banque de France —, Tab. Ottom. 408,00, 
Wechjel auf deutſche Pläße 122, Londoner Wechſel kurz 
25,17½, Cbeaues a. London 25.19½, Wechſel Amſterdam 
kur; 207,06, do. Wien kurz 199,75, do. Madrid nur: 
403,00, do, auf Italien 10, Cred. d' Esc. neue —, 
Robinion - Actien 115,00, Vortugieſen 19,81, rtug. 
e 320, 3% Rufen 83,60, Privat- 
iscont —. 

London, 22. Dezember. Die Fondsbörſe bleibt von 
heute Nachmittag 4 Uhr ab bis Mittwoch, den 27. cr., 
geſchloſſen. 

London, 22. Deibr. An der Küſte 2 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Regen. . . 

London, 22, Dezbr. Geireidemarkt. (Schluß bericht.) 
Sämmtliches Getreide loco und ſchwimmendes träge, 
geit Mais gedrückt, Ya—%ı sh, niedriger ange- 

oten. 


London, 22. Deibr. (Gchlufcourie,) 23/3% Engl Confols 
981, 4 7 Pr. Conſols —, 5 
Lomparden Ws, 47 conf. Ruſſen von 1889 2. Serte 
10042, convert, Türken 225/, öſterr. Gilberrente —, 
öſterreichiſche Soldrente —, 43 ungariſche Goldrenie 

9 Spanier 63¼½, 3½ S privil. Aegnpier 97¼—. 
4% unific, Kegypter 101. 3% garantirte Aegnpter 
—, 4½ 7 ägppt. Tributanleibe 100½, 3% conlol, 


Vortug. 


\ 


% italien, Rente 80%8, 


er 


Merihaner 67. Ottomanvbank 1%, Suezackien —, 1 bank 372, Ruff. 4% 1889er Conf. 1981, Pripatdiscont 5. | Maı 6642, Yeats per Dezember 34%. Spec t cl 
Canada - Pacific 7u, De Beers Actien neue 16d, Petersburg, 22. Dezbr. Productenmarkt. Talg ſoco nom. Pork per Dezember 12.35. dee clear 
Rio Tinto 15½ 47 Rupees 65%, 67 fund. argent. | 58,00, per Auguſt — — Weizen loco 10,00. — einige Zeit nach Eröffnung in Folge niedrigerer Kabel. 


Kilogr. Senf ruſſ. gelb beſ. 180 n bez. — Dotter 
per 1000 Kilogr. ruſſ. gering 106, Kanffaat 149,50, bes. 


8 138 n bei. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. ruf. 
Anleipe 71, 5 J argent, Goldanl. von 1886 66/6, [Roggen loco 6,35. — Hafer loco 4,10, — Hanf loco meldungen, dann lebhafte Reaction auf Kabelperichte Schaglen 71, 72, 72.80 mittle 86. dünne 60. 61580. 
do. 2% äuß. Goldau 41. Neue 37 Reichsanleibe | 43,00. — Leinfaat Ioco 14.50. — Wetter: Trübe. pom Gontinent; ipäter wieder fallend in Folge günſtiger | bei. 59 bei, — Roggenkleie per 1000 Kilogr. 86, 
—, Gried, Anl, v. 1881 31, Griehiihe Dionopol-Anl, | Newpork, 21. Dezember. (Schlun-Gourze. Geld für | Witterung ſowie auf finanzielle Störungen in Remnork. | 66,50, bei. 68 Al bez. — Seradella 11 MM ver 50 
v. 1887 33/2, 4% Griechen 1889 26, Brafilianiihe Ani. Regierungsbonds, Procentſatz 1½, Geld für andere Schluß ſchwach. Mais fallend den ganzen Tag mit 


: } | ) i ge Kilogr, bez. — Aleefast per 1000 Kilogr. Hanfkucen 
von 1889 58%, Platzdiscont 2½, Silber 321½. 8 Gicherheiten, Procentſaß 1½, Wechtei auf London | wenigen Reactionen in Salge niedrigerer auswärtiger 
Glasgow, 22. Deiember. Robeijen. (Schluß.) Mixed (60 Tage) 4,84, Cable Transfers 4,8712, Wechſel Märkte, ſowie auf die Mattigkeit der Weizenmärhte. 
ge e b Pie Borrathe von Roheiſen in den G0. Tage 98% 5 19, Mechier ee ne 92852 D 
. s : 60 Tage) 95¼8, 3% fund. Anleihe —, ilon- Newrorh, 22. Dezbr. Meier auf London i, G. 4, 8u, 
S belaufen ſich auf 321333 Tons gegen 341 727 eng und Santa 36-Actien 15½, Canadian-Pacific- Rother Weiten Ioco 0,67, 2 Daeinber 0,66 /, per 


ruſſ 68,50, 70, 71, Rübkuden ruff. ger. 83 AR bez. — 
Spiritus per 10 000 Liter ohne Faß loco contin- 
gentirt 49½/ Al ber, nicht contingentirt 30 il GOd., 


ner Dezember nicht contingentirt 30 Mh Gd., per 


i hre. Die Jahl der im Betrieb lahr 189 k iht einge 507 0 i 
ons im vorigen Jahre. Die Za er im Betriebe > 7 3 ine - Actie 1/4, Chicago nuar 0,66 ¼, a „68/4. — ‚20, jahr nicht contingentirt 31½ Al die 
befindlichen Hochöfen beträgt 28 gegen 76 im vorigen ee ee Bag Ebic. nr ee Paul- a 9219 eee zen ee e 88 595 gelten, tranſite. i 
ahre. F i % Slinsis-Genir.-Acien 91, Lake-G - r i örſe. See, 22. Dezember. Getreibemarkt, Weizen loco 
Siverpool, 22, Deibr. Getreidemarkt. Weizen ½ d., e Kelten 122 Pon ein u Nase PPP - 0 


ee Mehl geschäfte! Welt o Wie per eee 
ais 1 d. niedriger, ehl geſchäftslos. — Better: . 48½, 5 e- Exie- u. Weſtern-Aciien 5 3 8.60, — Roggen loco ſtill⸗ ll, per Dezember 
Regenſchauer. e An ee 981½ ee Productenmärkte. 122,50, per April - Mai 127,00. — Bomm. Hater loco 
£iverpool, 22. Der. Baumwolle. Umlaß 12 000 Dacifie-Breferred_Aci. 19, Noriole- u, Weſtern- Bre. Konissderg, 22. Dezember. (v. Bortatius und Grotne,) 1444s. — Wüböl leco ſtill, per Dezbr. 46,00, 
Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. ferrev-Act, 20, Bhiladelphia and Neading-Preferred- | Weizen ver 1000 Kilogr. hochbunter 721 Gr. 129, | per April, Mai 46,50. — Spiritus loco unverändert, 
Stetig, American good ordinary 4/6, do. low midd- J Actien 31½, linion Dacine-Act, 1915, Denver- v. Kıo- | 765 Gr. 132, 749 Gr., 750 und 752 Gr. 133 Mi bez, | mit 70 M Conſumſteuer 30,00, per Dezember 29,60, 
Ung #1, do. mibbling_ i. Diddl. amerikaniihe Grand - Dreierred - Actien_30%, Silber Builion — — | bunter 786 Gr. 132 u bez, rother 745 Gr. biip. 128. ver April-Mai 31,70. — Belenieru inet 8.90. 
e . Ten Do es ne, | 122 Gr. und 735 Gr. 130, 793 Gr, 754 und 759 Er.... 
Januar - Februar % ‚Näuferpreis, Sebruar-Mär; | Raffinirt, Petroleum Standard white in Nemvork | 131, 754 Gr., 756 Gr. und 765 Gr. 132, 778 Gr. und Butter. 
IJVG%%%%%%% Sr Bra s BE | „mein 2, Dur, Ale nem en our 
uDte „ „de., Mai-Zunt „rohes Betroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line | abfallen r. 125, Roggenweizen r. 2 ehmann u, Co.) Die Ankünfte in feiner Butter ſowohl, 
Juni-Juli 41 Käuferpreis, Juli-Auguſt 4 d. do. Certificates per Januar 79. — Schmal loco 754 Gr. 122 u bes. — Roagen per 1000 Kilogr. inländ. 


ö 1 1 als auch in friſcher Landbutter räumten ſich gut. 
Betersburg, 22. Deibr. Wechſel auf London 93,85, 8,25, do. (Rohe und Brothers) 8,50. — Zucter | 732 Gr. u. 744 Gr. pom Boden 110, 714 Gr. bis 774 Notirung unverändert. a; 

do. Berlin 45,85, do. Amiterdam —, do. Paris (Fair refining Muscovados) 28. — Kaffee (Fair | Gr. 110,50, 711 Gr, bis 756 Gr. 111 M ver 714 Gr. Wir bezahlen an Producenten frc. Berlin (alles per 50 

57 %, Ye-Smperials 757, ruffiihe Brämien-Anleihe v. Rio) Nr. 7 18½, low ord. ner Januar 16,92, per | — Mais ver 1000 Kilogr. rufl. naß 61 m bes. — | Kilogr.): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 


1864 (geſt.) 24542, do. 1866 2195/1, ruff. 2. Drientanl. März 16,27. — Weizen eröffnete träge, wurde dann | Gerſte per 1000 Kilogr. große ruſſ. 69 Al bez., kleine 
100%, do. 3. Orientanleihe 101%, do. 4% innere Anleihe beſſer in Folge deckungen ſeitens der Platzſpeculanten, 10 bez. — Hafer per. 1000 Kilogr. inländ. 125— 


5 Gütern, 4084108 und Genoſſenſchaften la. 
—; do. 4½ & Bodencredit⸗ Pfandbriefe 154 2, Große ruſſ.] ſowie auf Abnahme der unterwegs befindlichen Menge, 135, 140, 142 AN bez., ruff. 79, 80, gedarrt 77 Al bez. 


110 , Ia. 105—108 n, IIIa. — A, abfallende 


> 3 v 3 100—104 U, — Landbutter: preußische und Littauer 93: 
Eiſenbahnen 273, ruſſ. Güdmeltb.-Act. 11317, Petersb. dann Reaction und plötzliches Fallen nahe dem Ende. — Erbſen per 1000 Kilogr. weiße 115, 126 Al, bez, | bis 95 Al, Netzbrücher 93—95 Il, pommerſche 93 
Discontobank 482, Petersburger intern. Handelsbank Schluß ſchwach. Mais anfangs höher in Folge Deckungen, grüne 115 . bez. — Bohnen per 1009 Kilogr. 95 , polniſche 90—93 AA, bairiſche Senn. 98— 


95, Petersburger Privat - Handelsbank 411 ruſſ. [dann de plößli llend, Schluß ſchwach. 115, 117, ruſf. Pferde. 103 u bez. — Wicken per 
Bank für auswärt. Handel 312½, Warſchauer Disconto- diene, na Dei fallen ne 


103 AL, bgiriſche Land. 90—93 
galiziſche 78—83 . 


Al, ſchleſiſche 95—98 l 


Chicago, 21. Dezbr. Weizen per Dezember 61, per 1000 Kilogr. 130, 126 ber — Rübſen per 1000 


e 


Berliner Jondsbörſe vom 22. Dezember. 

Die heutige Börſe eröffnete und verlief im weſentlichen in feſter Haltung. Die Courſe ſetzten auf ſpeculativem hafter. Fremde, feſten Zins tragende Papiere waren gut behauptet und ruhig; Italiener feſter und ziemlich belebt; 
Gebiet zumeiſt etwas höher ein und konnten ſich weiterhin unter kleineren Conan gut behaupten. Die [Mexikaner feit und ruhig, Serben ſchwächer. Der Privatdiscont wurde mit / % notirt. Auf internationalem 
von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten gleichfalls ziemlich günſtig und auch andere | Gebiet gingen Eſterreichiſche Greditactien zu etwas höherer Notiz ziemlich lebhaft um; Franzoſen und Lombarden 
auswärtige Nachrichten wirkten befeſtigend. Das Geſchäft gewann in einzelnen Ultimowerthen größere Lebhaftig- | feiter, Inländiſche Eiſenbahnactien ziemlich behauptet und ruhig. Bankactien feſt, in den fpeculativen Deviſen 
heit, blieb aber im allgemeinen ruhig. Der Kapitalsmarkt wies feſte Geſammthaltung für heimiſche ſolide An- | etwas anziehend und lebhafter. Induſtriepapiere zumeiſt ruhig. Montanwerthe belebt und zumeiſt etwas beſſer. 
lagen auf, bei normalen Umſätzen; deutſche Reichs- und preußische conſolidirte Anleihen feſter und etwas leb- f 


Deutſche Fonds. Turk. Admim Anleſhe 93,00 | Rufi. Bod.-Cred.-Bidbr. d |107,40 | + mien vom Giaate gar, D.n. 1892, Bank- und Induftrie-Actien. 1892, | B. Dmnibusgejellic. | 218,00 12 
Deutiche 1 4 106,70 | Türk. conv. 1 7 Anl. Ea. D. | > | 22,60 | Rufi. Eenivak do. E 92,25 | FAronpr.-Rud.-Bahn . 4% — f Gr. Berl. Bferdebahn . 24700 12, 
do. do. 


1 100,10 Serbüche Gold-Pfdbr. 9,25] otterie-Anleihen. Sic unn... . | —| 25,80 Berliner Nassen berein 128,90 4½ Berlin. Bappen-Sabrin. 289.50 4 
do. do. 3% 80 De . 69,25 Lotterie-Anleigen. Del er. Sranı.-Gt. .. . | 5, |126,00 Bert pred. u. gad K. 189.00 | Wüpelmshütte ........| 59,50 1 
Konſolidirte Anleihe. | 106,70 do. neue Rente, |5 69,25 | Bad. Drämien-Anl. 1867 | 3 136,10 | F da. Nordweſtbahn. Hy) — Bet 2 N — 100.69 41% Oberſchlei. Eiienb.-B.. .| 49,60 ½ 
do. do. 3½ 109,10 Griech. Goldanl. v. 1890 |5 | 28,10 | Baier. Prämien-Anleihe 4 141.40 ei e an nan 96.805 B 2 5 
do. do. 3 85,50 | Mexican. Anl. äuß. v. 1890 6 65,90 Praunſchw. Pr.-Anleihe — 103,10 +Reienb.-Barbub, .. — 93,40 Pant iscon en 5: 2113700 75, erg- u. Hüttengeſellſchaften. 
Gtaats-Schuldiceine . . 3½ | 99,80 do, Eiſenb. St.-Anl. Goth. Fram. Pfandbr. 3½ | 110,70 | Ruff. Staatsbahnen. 5 |146,60 rien a 127.75 5% 4 1 Div. 1892 
Oſtpreuß, Prov.-Oblig. 3½ | 95,70 (1 £itr. = 20,40 ) 5 52-80] Samburg. 50thlr-Cooſe 3 133,40] Rufi. Südweſtdbahn .. | — 75,60 Deufft a Ge ven ch.-B. 112.75 556 Dortm. Union-St.-Brior. 59.50 — 
Beitpr. Prov.-Oblig.. 3½ | 96,25 Nom II.-VIIL Serie (gar.) |4 75,50 Tuber 1 5 ar 12975 Sams Bao eo. | 2% 76,10 59 Pan . 152.40 8 8 Bee UT aueavule 5 89 20 15 
a 31 5 An ee me | Lübecker Präm.-Anleihe 2 > 0. eſtbbb . — — 8 . 2 8 3 5 
De Pandi 5 305 95.90 Kypotbeken- Pfandbriefe. Deſterr. Cooſe 1854. 400 Südsſterr. Combarb .. / 44.20 da. Effecten u m. . 108,105 oo. St.- Br.. 102,30 6 


5 5 m do. Grdſch.⸗ B.-Act. 119,25 — Victoria-Hüſtſe = 
Boſamerſche Biandbr, |312 | 97,20 Dan. Hnpotb.-Biandbr. 14 | — do. Sreb. -C. p. 1858 r ß | AST 5 | Diedoria-amtie „u... 0 1 = 
Bolenihe neue Dibbr. |8,, 1960 ee e e 1 1 8 1000 5 : Anvotb.-Ban 1910 |7 Wechſel-Cours vom 22, Dejbr. 
Weſipreuß. Pfandbriefe 312 | 96,70 eye | 02,30 | Didenburger Looie : |3 1128.20 | Oi 37 dar. G. r. 50.20 | gonto-Sommand. ..| 171, Amſterbam. 


| ..| 8.2813 |168.85 
do. do. Ger. V—VL . ä : - ö Gothaer Grundcr.-Bk., 86.75 | 3½ 5 
er 0 %%%%%CCc 1855 | 912 118,50 | | ai -Oberb-@ns-hr. 97,20 Lamb. Commerz. Bank | 100.80 4 1 5 2 5 3 198.05 


0. 
Aronpr.-Rudolt- Bahn 92.30 | Hamburger Snp.-Bank. 135,10 Lon 


5 103,00 : 4. 10220 d Dean 7 40 65.50 3 Mon. 2½ 20,2 
oſenſche do. —— 4 2 do. unkündb. b. 1900 f 102.50 Nuß. Dram,-An 2 Deſterr. - Ir.-Stagtsb. 84,40 | Hannsverſche Bank. . . 104.80 4% 1212| 80. 
Vreußiſche do. . 3½ | do, Hypothek Bank 3½ 38.0 do. do. von 1866 5 |148,80 Deſterr. Nordweſtdahn 103,50 | Nönigsb. Bereins-Bank 36,805 8 Ta. 3% 80,75 
eee | Meininger 5p dior. % |100.80 une eee . | 2800 Wie Elbtbald. . „ | Lübecker comm. Bann. 0 8 2 Don 2 80,0 


Auslandiſche Fonds. r 1A U I enennabn-Gianem nn Südsſterr. B. Comb.. 


} 61,25 | Diagdbe. Privat. ank. | 109,80 |5 
Deſterr. Boldrente ., | 8 96,40 do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 102,50 


do. 5 Oblig. 103,50 | Meininger Hypsth.-B. 111.00 8 


ee ee oa oe 
N 


Era 2 5 N do 5 
terr. ier Bm. Hyp.-Pfdbr. neu gar. 4 Stamm - Prioritäts - Achten. Ungar. Nordoſtbahn — Norddeutſche Bank . 124,25 3½ ar „ 
e de. do. do. 3½ | 96,00 Div. 1992. do. do. Gold- Br. —, | Deter. Credit Ana. — |9,06 | Petersbura. ...| uch. % 214,70 
do. Silber-Rente 4½ | 93,10 III., IV. Em. |4 190100 | Aaden-Maitridt .... 2½¼ ] 97,89 | Anatol. Bahnen 


; 5 .. 3 Mon. 4½ 213,00 
88,30 | Bomm. Hop.-Act.- Bank 114,50 6 5 ; A 
e (len Be 183.89 4, | Warihau 4.821430 
Breuß. Boden-Credit, 128 007 Discont der Reichsbank 5 9%. 
34,75 | Br. Centr.- Boden Cred 161.509 | — 
35,40 | Br. Hnpoth.-Bank-Act.. 125,30 — Sorten, 
n 103,00 Saaripaul . 114,50 0 f berg „ | 9,12 
— e 5 DD 22954 62 „ © 2 
2 94,50 Schleſiſcher Bankverein 113,60 | 5½ en 1621 


Ungar. Eifenb.-Anleibe. ½ | 102,50 Vi. VI. Em. |4 102,50 | Dtains-Ludwigshaien .. 4½ 107,60 | Breii-Brajewo ... ... 
do. Gold-Rente 95 5 Fi 34,60 | Pr. Pod.-Ered.-Act.- BR. 4½ | 115,00 | Piarienb.-Miawk. St.- A. ½ | 68.90 TAursk-Charkom .. .. 
Ruff.-Engl. Anleihe 1880 99,00 Br. Central-Bod.-Cr.-B. 4 100.70 do. do. St.- Pr. 3 | 10920 | Kur sk-Aiem 
do. Rente 88³ — do. do. do. 32 | 95,00 | Oſwpreuß. Südbahn 0 68.50 | Mosho-Ridliann 
do. do. do. 4 103,60 do. Gt. Dr.. 2185,10 tMosko-Smolensh.. . 

. Smp.-A.-BR. VIE. XII. | 101.00 Saal-Bahn St.- 4. — 290,10 Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 

67,50 do. do. XV. - XVIII. 4 | 102,60 do. St.- Dr. 3½ 92,10 | fRiaſan-Koslow . 
Br. Hypoth.-B.-A.-G.-C. ½ | 100,10 | Stargard-Dojen 4½ | 102,00 | 1 Warſchau-Terespol. 


do. Rente 1884 
Ruff. Anleihe von 1889 
Ruff. 2. Drient- Anleihe 


enden en 
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Ruſſ. 3. Orient- Anlei — 103,75 f BES Imperials per 500 Gr.. 

Polt. Piautbal,-Pfobr. ; — do. do. do. E 101,80 | Meimar-Gera gar. ... — | 10.00 Oregon Railm.Ran.Bos, 63,90 | Danziger Deimühle . 82,909 — Dollar 4.1775 

Soln. Pfandbriefe — 5d d 3½ | 95,00 do. St.- Br. 3 83.75 Nortibern-Bacif.-Ei. I. 106,00 2, Prioritäts-Act. 95,00 — Engliſche Banknoten 29,325 

Auna rer at 3 e aides, 4 1880 Lag 190 „ de. i 480 Porters bana en | zn, eternal Dan, 8655 
aniſ 5 A alizieeer | — . o. o. X aun 5 8 35 33279 

Rumänische 3% Rente 5 82201 de. i de. (100) !4 101.25] Gontbardbabrnn . 6½ 150.30] do. do. — I Deutſche Baugeiellihaft 76,06 13 Ruiliibe Banknoten 1#215,75 


